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Freitag den 14. Juni 1940

Einheitliche Aktion unker perſönlicher Leitung des Führers
der Feldzug in Korwegen hak die engliſche Blockadefronk zerſchlagen
Die Lufkwaffe ausſchlaggebender Faktor für das Gelingen des Kampfes

Dr. E, Halle, 14. Juni. Während ſich
im Weſten die entſcheidende Niederlage
Frankreichs vollzieht, iſt in Norwegen
der Kampf durch den unvergleichlichen
Heldenmut der dentſchen Streitkräfte zu
einem ſiegreichen Ende geführtworden. Am 10. Juni zogen die Engländer
endgültig aus Norwegen ab, mit ihnen der
norwegiſche König und ſeine landes-
verräteriſche Regierung. Die norwegiſche
Reſtarmee kapitulierte. Damit iſt
der Kriegsſchauplatz im Norden erloſchen

Zwei Monate lang haben deutſche
Soldaten gegen eine überwältigende feind
liche Uebermacht einen Kampf von höchſter
Tapferkeit geführt. Um Narvik wurde bis
um letzten Augenblick erbittert gekämpft.Jeht nach dem Sieg der deutſchen Kampf

gruppe in Narvik iſt ganz Norwegen
feſt in dentſcher Hand. Damit iſt die
große militäriſche Aktion in Dänemark
und Norwegen, die am 10. April begann,
abgeſchloſſen. Ein ſtolzes Kapitel dieſes
Krieges wurde von unſeren Soldaten
ruhmvoll beendet.

Ueber den Kampf, von ſeinem Anfang
bis zum ſiegreichen Ende, veröffentlicht nun
das Oberkommando der Wehr-
macht einen zuſammenfaſſenden Ab
ſchlußbericht, der die Größe des
Unternehmens, ſeine unermeßlichen Schwie
rigkeiten und den Heldenkampf unſerer
Soldaten widerſpiegelt. Wir veröffentlichen
dieſen großartigen Rechenſchaftsbericht der
Wehrmacht für das deutſche Volk auf der
Seite 3 dieſer Ausgabe. Aus ihm geht her
vor, um welch wichtige Poſition zwiſchen
England und Deutſchland in Norwegen ge
kämpft wurde. Von dem Erfolg der deut
ſchen Aktion hing der Beſitz der ſtrategiſch
wichtigen Flankenſtellung gegenüber
der Oſtküſte Englands ab. Um dieſe Stel
lung haben die an Zahl geringen deutſchen
Streitkräfte mit heldenhafter Tapferkeit
einen zähen Kampf geführt, der wieder die
beſten dentſchen Soldatentugenden unter
Beweis ſtellt.

Mit kühnem Entſchluß war der Führer
dem Anſchlag Englands und Frankreichs auf
die Neutralität Dänemarks und Norwegens
zuvorgekommen. Die norwegiſche Pluto
kratenregierung war längſt im Komplott der
Weſtmächte gegen Deutſchland. Während
Dänemark ſich unter den Schutz der deut
ſchen Waffen ſtellte, wurde Norwegen
von England in den Krieg gegen Deutſch
land verſtrickt. Aber trotz der unvorſtellbar
ſchwierigen Verhältniſſe in Norwegen
drangen die deutſchen Truppen unaufhaltſam
vor und erkämpften ſich den Sie g.

Kein Sieg wird ohne Opfer und Ver
luſte errungen. Die umfaſſende politiſche
und militäriſche Bedeutung Norwegens für
den weiteren Verlauf des Krieges erzwaug
einen mutigen Einſatz. Dennoch ſind die
deutſchen Verluſte, gemeſſen an der
Größe der Aufgabe und an der Bedeutung
der erkämpften Poſitivnen, als gering zu
bezeichnen. Mit ſtolzer Trauer gedenkt das
deutſche Volk der Gefallenen, die ihr Leben

[d es-——
34 feindliche Panzer vernichtet

Berlin, 13.. Juni. Nördlich Paris
hat eine deutſche Kavallerie-Diviſion von
40 PanzerKampfwagen 34 vernichtet.

für den deutſchen Sieg hingaben. Jhr
Sterben und das Bluten der Verwundeten,
ſowie das Ausharren der kämpfenden Trup
pen bis zuletzt wird verklärt durch den jetzt
errungenen Sieg. All die Opfer, die im
Norden gebracht wurden, machen das deutſche
Volk ſtark für den Endſieg im Weſten. Viel
ſchwerer ſind die Verluſte der Feinde in
Norwegen. Nach dem Abſchlußbericht des
Oberkommandos der Wehrmacht betragen
die Verluſte des Feindes:

1 Flugzengträger,
1 Kreuzer,

10 Zerſtörer,
1 Unterſeebovtjäger,

19 Unterſeebvovote,
zuſammen rund 65 000 Tonnen.

1 Transportſchiff und
1 Tanker mit insgeſamt 29 100 BRT.
Weiter wurden

11 norwegiſche Kriegsſchiffe vernichtet,
2 Küſtenpanzerſchiffe,
3 Zerſtörer,
7 Minenleger,
2 Minenſuchbopte,

14 Torpedobvote und einige Unterſeeboote
n viele kleiner Fahrzeuge ſicher
geſtellt.

Ferner wurden vernichtet

Ferner

ohne die

ſchiffe, ſowie 39 Handelsſchiffe durch Bom
bentreffer beſchädigt.

Die Diviſionen des Heeres haben, abge
ſehen von den franzöſiſchen und engliſchen
Kräften, ſechs norwegiſche Divi
ſionen geſchlagen, gefangengenommen,
zur Kapitnlation gezwungen vder über die
ſchwediſche Grenze geworfen. Die eige
nen Verluſte der Wehrmacht betragen
an Offizieren, Unteroffizieren und Mann
ſchaften:

Gefallen: 1317,
verwundet: 1604.
Auf Seetransport oder ſonſt ver

mißt: 2375.
Die Kriegsmarine hat

3 Kreuzer,
10 Zerſtörer,
1 Torpedoboot,
6 Unterſeeboote

und etwa 15 kleinere Kriegs und Hilfs
fahrzenge verloren.

Die Luftwaffe büßte 90 Flugzenge beim
Einſatz gegen den Feind und durch Not
landung in See ein;

27 Flugzeuge wurden durch Notlandung
über Land und durch feindliche Einwirkung
am Boden beſchädigt.

„Der Feldzug in Norwegen hat dieengliſche Blockadefront zerbrochen. Groß
deuntſchland iſt im Beſitz der ſtrategiſchen
wichtigen Flankenſtellung gegenüber Eng
lands Oſtküſte“, ſagte der Bericht des Ober
kommandos der Wehrmacht. Für dieſe
Heldentat ſpricht der Führer allen am Ein
ſatz beteiligten Soldaten mit den höchſten
Worten ſeine Anerkennung und den ewigen
Dank des ganzen deutſchen Volke aus.

Kampf an allen Fronken
Italiens Kriegsziel: Vernichtung des Empire

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
hn. Rom, 13. Juni. Der erſte Kom

mentar zum italieniſchen Wehrmachtsbericht
ſtammt aus der Feder Generals Joris, der
im Blatt Balbos, dem „Corriere Padanv“
das Bombardement Maltas als „Vorſpiel
künftiger auf die Eroberung dieſer briti
ſchen Beſitzung im Meere Italiens ab
zielender Operationen“ bezeichnet. Die
Aufklärungsflüge über Nordafrika werden
in Kürze in eigentliche Offenſiv
aktionen gegen die dortigen militäri
ſchen Ziele übergehen.

Der bekannte führende Militärkritiker
des „Tevere“ Major Trizzino, ſchreibt:
Frankreich wird von Deutſchland erledigt. Den Krieg, den es

wollte, lernt es nun zur Genüge kennen.
Bleibt noch England. Seinen mili
täriſchen Ueberlieferungen folgend, hat es
den Verbündeten im Augenblick der höch
ſten Gefahr im Stich gelaſſen. Die impe
rialen Streitkräfte Englands ſind ins
Mittelmeer übergeſtedelt und haben ſich
hier konzentriert. Das geht uns an.
Hier iſt unſere Aufgabe. Nicht

ein Schiff darf England behalten,
ein Flottenſtützpunkt darf
Englands bleiben.

Gayda ſtellt im „Giornale d'Jtalia“ feſt,
daß der Einſatz der italieniſchen Land udd
Luftſtreitkräfte auf folgenden Gebieten bis
zum Aeußerſten ſtattfinden werde:

1. Die noch intakten Streitkräfte Frank
reichs an der Alpengrenze, in Kor
ſika, Tunis und Syrien werden nun
in den Kampf gezogen.

Die Verbindung zwiſchen
Frankreich und Nordafrika iſt im
Mittelmeer gänzlich abgeſchnitten,
im Atlantik überaus riskant geworden. Die
franzöſiſche Rechnung, im gegenwärtigen
Kriege noch mehr farbige Soldaten und
Arbeiter als im Weltkrieg aus Afrika zu
beziehen, nämlich eineinhalb Million Mann,
geht daher nicht auf.

3. Auch die britiſchen Landſtreitkräfte
in Aegypten, Paläſtina, im Sudan und in
Kenyag, die aus engliſchen, indiſchen, auſtra
liſchen, neuſeeländiſchen und rhodeſiſchen
Truppen gebildet werden, ſind größkenteils
iſoliert und werden in ihrer Geſamtheit in
den Kampf einbezogen.

nicht
in der Hand

Bis vor Paris
Dr. E. Halle, 14. Juni.

Daß die deutſchen Truppen ſofort nach
Beendigung der großen Flandernſchlacht
zum neuen Vorſtoß gegen die franzöſiſchen
Verteidigungsſtellungen nach Südweſten vor
ſtießen, hat den ganzen Verteidigungsplan
des franzöſiſchen Oberkommandierenden
durcheinander gebracht. Während der Gene
ral Weygand offenbar mit einer Pauſe
zwiſchen der Flandernſchlacht und neuen
Operationen rechnete, ſetzte der deutſche Vor
marſch ſofort auf einer Breite von 350 Kilo
metern ein. Jn dem jetzt acht Tage dauern
den erbitterten Ringen wurden die Fran
zoſen zu einem regelloſen Rückzug ge
zwungen. Hunderttauſend Gefangene und
eine rieſige Beute an Material ſind das bis
herige Ergebnis.

Dieſe Gefangenenzahl beweiſt, daß die
Franzoſen nicht ſo ſchnell zurückweichen
konnten, wie die deutſchen Truppen vor
ſtießen. So meldet der deutſche Heeresbericht
jetzt den Uebergang über die Marne an
vielen Stellen, die Einnahme von Chalons
in der Champagne und das Fortſchreiten
der Angriffe zwiſchen den Argonnen und
der Maas. Dieſe Angaben machen die
deutſche Frontlinie erſichtlich. Sie geht
in großem Bogen von der unteren Seine,
wo die Stadt Rouen erobert wurde, nord-
weſtlich von Paris vorbei bis zur Marne bei
Chalons, und über die Argonnen bis zur
Maas. Die große Schlacht hat damit ihre
volle Ausdehnung genommen. Aus der
Tiefe dieſes großen Raumes quellen immer
neue deutſche Diviſionen zum Angriff her
vor. Selbſt der franzöſiſche Heeresbericht
ſtellt feſt, daß es „der wuchtigſte Angriff ſeit
Menſchengedenken“ iſt. Panzerdiviſionen
und Jnfanteriediviſionen ſtoßen in einer ge
waltigen Maſſe vor, und zwingen den
Feind zum Rückzug und zur Flucht.

Dieſer Mißerfolg des Generals Wey
gand bringt ihn fäh um die Vorſchuß
lorbeeren, die ihm vor drei Wochen bei
ſeiner Berufung zum Oberkommandieren
den geſpendet wurden. Denn auch in
Frankreich wird man ſich fragen, worin die
erwartete Rettung beſtehe. wenn General
Weygand gezwungen iſt, die franzöſiſche
Armee in ſtürmiſchem Rückzug zu halten.
Zwar nennt man das. was die Engländer
als „mutigen Rückzug“ bezeichneten, in
Paris „geordnete Zurücknahme“ der Trup
pen. Aber die Verzweiflungsſtimmung in
ganz Frankreich zeigt beſſer als die franzöſi
ſchen Heeresberichte, wie ſehr das franzö
ſiſche Volk die drohende Niederlage erkennt.
Sowohl der Charakter der Schlacht wie die
große Zahl an Gefangenen und Beute ſind
für General Weygand eine bittere Erkennt
nis, daß ſeine Pläne geſcheitert ſind.

Jm Gegenſatz zu ſeinem Vorgänger
General Gamelin, der noch an der über
lieferten franzöſiſchen Kriegsführung der
Verteidigung feſthielt, gilt Weygand als
Verfechter des Bewegungskrieges. Was iſt
aber aus ſeiner Auffaſſung geworden?
Der Bewegungskrieg iſt zwar in voller
Schärfe entbrannt, aber nicht ſo, wie Wey
gand wollte, ſondern wie die deutſche
Heeresführung es will. General Weygand
iſt in Bewegung geraten, aber nicht nach
vorwärts ſondern ausſchließlich nach rück
wärts. Die Wucht des deutſchen Angriffs
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und die Härte der deutſchen Vorſtöße haben
feinen Plan und den Widerſtand der Fran
zoſen zerſchlagen. 1918 konnte er auf dieſem
gleichen Schlachtfeld an der Seite des Gene
rals Foch weit überlegene Truppenmaſſen
gegen die deutſchen Linien anrennen laſſen
und Boden gewinnen. Es war ein Gewinn
rein zahlenmäßiger Ueberlegenheit über
die ermüdeten deutſchen Diviſionen. Dies-
mal aber ſtößt derſelbe General Weygand
nicht nur auf einen zahlenmäßig ſtarken
Feind, ſondern auch auf die weit überragende
Kriegsführung des ſtrategiſchen Genies
Adolf Hitkers.

So iſt die militäriſche Lage für Frank
reich auf der ganzen Linie verzweifelt.
Der Bogen der deutſchen Front von der
Seine über Oiſe, Marne bis zur Maas
wirkt wie eine Zange, die alles zerdrückt.
Dieſer Raum iſt aufgeteilt in einzelne Um
faſſüngsräume, in denen die Franzoſen um
zingelt wurden, wenn ſie nicht flüchteten
oder vernichtet waren. Der äußerſte rechte
deutſche Flügel hatte hierbei die ſchwerſte
Aufgabe, den franzöſiſchen linken Flügel zu
zertrümmern. Dieſe Aufgabe iſt glänzend
gelöſt. Es kam dabei zu der franzöſiſchen
Kapitulation bei St. Valery und zur Ein
nahme von Rouen, ſowie zur Zurück-
drängung des Feindes über die untere
Seine. Die Mitte der deutſchen Front
bahnte unterdeſſen den Weg bis vor Paris
in einem gewaltigen Durchbruch durch die
franzöſiſche Verteidigungslinie, die Paris
ſchützen ſoll. Dieſen deutſchen Vorſtoß auf
Paris wollte General Weygand offenbar in

der Flanke bedrohen durch einen Angriffaus dem Raum der Champagne. Wie
der geſtrige Bericht des Oberkommandos
der ehrmacht meldet, wurde aber auch
dieſer franzöſiſche Plan zunichte, ſtatt deſſen
W die deutſchen Truppen bis zur Maas
nach, und nahmen auf dieſem Wege Reims
und Chalons.

Es bleibt für Frankreich keine Hoffnung
auf eine Wendung ſeines Schickſals. Auch
politiſch iſt für die Weſtmächte nichts mehr
zu gewinnen. Auf dem Balkan ſind die
Länder entſchloſſen, neutral zu bleiben.
Jugoſlawien, Rumänien und Bulgarien
betonen erneut ihre Neutralität. Ueber die
Haltung der Türkei wird jetzt die National
verſammlung entſcheiden. England bleibt
tatſächlich nur noch, bei den USA. um Hilfe
zu flehen. Oder verſpricht man ſich in Lon
don etwas von dem Plan der Zioniſten,
eine Judengarmee von 100000 Mann
aufzuſtellen Plattfuß, krumme Naſe und
Stahlhelm paſſen wirklich ſchlecht zuſammen.
Nur eins könnten die Engländer von den
Juden noch lernen: ſie würden vielleicht
noch feiger ausreißen als die Briten Aber
eine Rettung für England ſollte Churchill
von jüdiſchen Plattfußbataillonen nicht er
warten. Die deutſchen Truppen in Sicht
weite vor Paris. Dieſe Tatſache beſagt
England ebenſoviel wie Frankreich. Näm
lIich: das Schickſal der britiſchen Jnſel wird
ſich nicht weniger ſchnell vollziehen wie für
Frankreich.

Brandbomben

auf die Stadt Soeſt
Eine neue niederträchtige Tat feindlicher

Flieger Es wird nichts vergeſſen!
Berlin, 13. Juni. In der Nacht

vom 12. Juni haben ſich feindliche Flie
ger erneut unter völliger Außerachtlaſſung
ihres angeblichen Auftrages wiederum einen
beſonders kraſſen Fall des Angriffes auf
die friedliche Bevölkerung zu ſchulden kom

men laſſen. Mitten in die Stadt
Soeſt hinein warfen ſie eine Anzahl
Brandbomben, wodurch eine ganze
Reihe von Privathänuſern in
Flammen aufging.

Dieſe nene niederträchtige und gemeine
Tat brachte den feigen Strauchrittern der
Nacht und ihren Auftraggebern keinerlei
militäriſchen Gewinn. Wenn auch wie
durch einen Zufall nur Sachſchaden ent
ſtanden iſt, ſo wird auch dieſer neue völker
rechtswidrige Angriff bei uns bis zum
Tage der Vergeltung nicht ver
geſſen werden.

Angeſichts der Erfolge unſerer Luftwaffe
im Weſten mutet die Angriffsmethode un
ſerer Gegner frivol an und iſt mit Rückſicht
auf die nicht ausbleibende vielfache Vergel
tung ihren eigenen Völkern gegenüber be
ſonders verantwortungslos.

Dreißig Bomben auf Turin
14 Toke und 37 Verlehzie

Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 13. Juni. Nach amtlichen
Mitteilungen haben feindliche wahrſchein
lich engliſche Flugzeuge in den erſten
Morgenſtunden des Mittwoch aus
6000 Meter Höhe auf die offene Stadt Turin
30 Bomben abgeworfen, von denen 10
nicht explodierten. Fünf Bomben trafen
eine Markthalle und durchſchlugen ihr Dach.
Mehrere andere Bomben fielen in die
Straßen. Der völkerrechtswidrige Angriff
hat 14 Todesvpfer gefordert. Die Zahl
der Verwundeten beträgt 37. Das jüngſte
Opfer iſt ein elf Monate altes Kind, das
älteſte eine 86 Jahre alte Greiſin. Die ita
lieniſchen Zeitungen veröffentlichen die Liſte
der Getöteten und Verwundeten und fügen
hinzu, daß dieſer Meuchelanſchlag ſeine
Sühne finden wird.

12 Millionen Flüchtlinge in Frankreich
Arbeit in Paris eingeſtellt Maſchinengewehrfener auf Demonſtranten Skreikparole ausgegeben

ſh. Bern, 18. Juni. Die Maſſen
flucht der Bevölkerung aus
Paris hält immer noch an. Da mit
öffentlichen Transportmitteln überhaupt
nicht mehr gerechnet werden kann, ver
laſſen die Pariſer zu Fuß ihre Stadt, um
nur irgendwie fortzugelangen. Jn einem
Bericht des „Berner Bund“ wird dieſe
durch ſinnloſe Pariſer Verteidigungsabſich
ten hervorgerufene Panik geſchildert.
Auf den Straßen ſehe man Familienväter,
die ihre Fahrräder beladen haben und ihre
Kinder an der Hand führen, während die
Mütter einen Packen auf dem Rücken
ſchleppen und einen Säugling auf dem Arm
tragen. Am ſchlimmſten ſeien jene Fami-
lien dran, deren Väter und Söhne an der
Front ſtehen und bei denen die Frauen
und Kinder allein ins Elend gehen müſſen.
Etwa zwei Millionen Menſchen
hätten Paris verlaſſen.

Ein engliſcher Augenzenge habe erzählt,
die fliehende Bevölkerung ſei meiſt völlig
kopflos davongeſtürzt. Vor einzelnen
Häuſern ſtünden die Möbel auf der
Straße. Die Beſitzer hätten ſie anfangs

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
mitnehmen wollen, dann aber in der Haſt
und Verwirrung einfach ſtehen laſſen. Um
geſtürzte Wagen und Autobuſſe, Möbel und
anderes Gerümpel ſeien in aller Eile von
den Soldaten aufgeſchichtet worden, um
als Barrikaden zu dienen.

Die Rüſtungsbetriebe, unter
anderem Pariſer Fabriken, haben bereits
am Dienstag, wie jetzt bekannt wird, ihre
Arbeit eingeſtellt, weil die Arbeiter ge

ſchloſſen der ausgegebenen Streikparole
gefolgt ſind. Demonſtrationen haben nicht
mehr ſtattgefunden, ſeitdem das Militär
Anfammlungen vor den Miniſterien mit
Maſchinengewehrfener zerſtreut hat.
Neutrale Beobachter vertreten die Auf

faſſung, daß die Millionenmaſſen ver
elendeter, hungernder Obdachloſer und
demoraliſierter Flüchtlinge Frankreich
lähmen. Nach franzöſiſchen Schätzungen
bewegten ſich ſchon vor der deutſchen
Somme Aisne Offenſive fünf Millionen
Flüchtlinge auf Frankreichs Straßen.
Hierzu ſeien im Verlaufe der neuen deut
ſchen Operationen noch vier Millionen ge
kommen. Ferner hätten zwei Millionen

Der Bericht des OKW.
Schonüber 100000 Gefangene
Die Marne überſchritten Chalons genommen Schnelle Fortſchritte

Führerhanptquartier, 13.
macht gibt bekannt:

Juni. Das Oberkommando dex Wehr-

Die Verſuche der an der Küſte von St. Valery eingeſchloſſenen franzöſiſcheng
liſchen Truppen, über See zu entkommen, ſind geſcheitert. Wie bereits durch Sonder
meldung bekanntgegeben, hat dieſe Kräftegruppe kapituliert, über 26 000 Gefans
gene, darunter 5 franzöſiſche und 1 engliſcher General ſowie nnüberſehbare Beute
fielen in deutſche Hand.

Unſere Artillerie zwang einen beladenen Transporter beim Verſuch auszulaufen
durch mehrere Treffer zur Umkehr. Ein weiteres Schiff explodierte im Feuer deutſcher
Panzerabwehrgeſchütze.

An der geſamten Angriffsfront ſind die Operationen im raſchen Fortſchreiten. Die
Marne iſt an vielen Stellen im Kampf überſchritten. In der Champagne
haben unſere Diviſionen in der Verfolgung Chalons genommen und die Schlacht
felder von 1915 überſchritten
Angriff Boden.

Auch zwiſchen den Argonnen und der Maas gewann der

Nach den bisherigen vorläufigen Meldungen beträgt ſeit 5. Juni, dem Beginn der
neuen Operationen, die Zahl der Hefangenen äber 100000.

Auch die Verluſte des Feindes an Kriegsgerät ſind erheblich. Allein bei zwei
Armeen des Weſtflügels gelang es unter Beteiligung aller Waffengattungen, über
200 feindliche Panzer-Kampfwagen zu vernichten oder zu erbenten.

Trotz ſchlechter Wetterlage griffen auch am 12, Juni Kampf und Sturzkampffluge
verbände zur Unterſtützung des Heeres, insbeſondere im Raum um Chalons ſur
Marne und an der Küſte an.

Es gelang hierbei, einen Trausporter und einen großen mit Truppen beſetzten
Schlepper zu verſenken, einen anderen Tranusporter von etwa 10 000 Tonnen, ſowie
eine größere Anzahl von kleineren Schiffen ſchwer zu beſchädigen.

wurden 20 feindliche Sperrballons abgeſchoſſen.
Bei Le Havre

Jn Norwegen ſchoſſen unſere Zerſtörer im Luftkampf 4 von 15 britiſchen
Flugzeugen ab, die einen Angriffsverſuch
Drontheim unternahmen.

auf einen Flugplatz in der Nähe von

Vereinzelte Bombenwürfe des Feindes in Norddeutſchland trafen keine mili
täriſchen Ziele.

Die Geſamtverluſte des Feindes in der Luft betrugen 19 Flugzeuge, hiervon
wurden ſechs im Luftkampf, neun durch Flak abgeſchoſſen, der Reſt am Boden zerſtört
Vier eigene Flugzenge werden vermißt.

Eines unſerer UBovte verſenkte beim Angriff auf einen ſtarken feindlichen
Geleitzug mehrere Dampfer.

w mBerlin, 13. Juni. Naächträglich wird bekanntgegeben, daß bei den Angriffsver
ſuchen britiſcher Flieger am 12. Juni auf einen Flugplatz in der Nähe von Dront
heim, nicht 4, ſondern 9 feindliche F
ſchoſſen worden ſind. lugzenge im Luftkampf abge

Der italienische Wehrmachtsbericht:

Ftalieniſche Bombenangriffe
KRachtangriff auf Tonlon Kreuzer und Pekroleumkanker korpediert

Rom, 183. Juni. Das Hauptquartier
der Wehrmacht gibt bekannt

In Fortſetzung des vorgeſehenen Planes
hat die Luftwaffe weitere Bombardierungen

gegen feindliche Luft und Seeſtützpunkte
durchgeführt. Von beſonderer Bedeutung
war die Aktion gegen Biſerta und der
Nachtangriff auf Tonlon. Jn Biſerta
ſind umfangreiche Brände hervorgerufen
worden, Schäden in den Anlagen feſtgeſtellt
und am Boden befindliche Flugzeuge ge
troffen worden, von denen neun als zer
ſtört gelten können, Alle unſere Flugzeuge
ſind zu ihren Stützpunkten zurückgekehrt.

Jm Mittelmeer haben unſere U-Bovote
einen Kreuzer und einen feindlichen 10 000
Tonnen-Petroleum-Tanker torpediert,
Bei Tobruk wurde in der Nähe der
Cyrenaika ein kombinierter engliſcher See
und Luftangriff von unſeren Land, See
und Luftſtreitkräften abgeſchlagen.

Leichter Schaden wurde in den Anlagen
angerichtet und ein kleiner italieniſcher
Minenleger verſenkt.

In Jtalieniſch- Oſtafrika Feind
liche Luftangriffe auf die Flughäfen von
Asmara, Gura, Adi-Ugri und Agordad.
Geringer Materialſchaden und etwa ein
Dutzend Tote bei den dort beſchäftigten
Jtalieuern und Eingeborenen.

Die Zahl der geſtern von unſeren Jagd
fliegern im Luftraum von Cyrengaika ab
geſchoſſenen Flugzeuge iſt nach weiteren
Feſtſtellungen auf ſechs geſtiegen.

Feindliche, wahrſcheinlich engliſche Flug
zeuge, haben Nachtflüge über einige ober
italieniſche Städte durchgeführt, die auf die
offene Stadt Turin abgeworfenen Bom
ben haben geringen Schaden und einige
Verluſte unter der Zivilbevölkerung ver
urſacht. Ueber dieſe Aktion des Feindes
wird noch ein Sonderbericht ausgegeben
werden.

Menſchen allein Paris verlaſſen. In Südoſt
frankreich ſetzten ſich nach der italieniſchen
Kriegserklärung mindeſtens noch eine
Million Menſchen in Marſch, ſo daß nun
rund zwölf Millionen Menſchen
obdachlos in Frankreich umherirren.

Neue Befeſtigungen
unmittelbar vor Paris errichtet

Alle Jahrgänge der Reſerve eingezogen
Jrun, 13. Juni. Nach ſoeben eintrefs

fenden Nachrichten wurden in Frankrei
alle Jahrgänge der Reſerve einſchließli
der Kämpfer des Weltkrieges eingezogen,
die ſofort in der Garniſon antreten müſſen.
Fieberhaft wird an der Errichtungneuer Befeſtigun gen gearbeitet, wo
zu alle verfügbaren Arbeitskräfte, teilweiſe
unter Einſatz der Polizei, herangezogen
werden. Da die Befeſtigungen un mittel
bar vor Paris liegen, herrſcht in der
Bevölkerung große Niedergeſchlagenheit, da
ſie befürchtet, daß die Hauptſtadt zum
Kriegsſchauplatz werde. Die Arbeitswillige
keit iſt daher im Sinken begriffen. m
„Jour“ ſchreibt Laurant, daß Frankreichs
Geſchichte noch keine derart ernſte Stunde
kenne, wie jetzt.

Spanien fordert ſeine Kolonien
zurück

Drahtmeldung unseres Vertreters)

hd. Madrid, 13. Juni. Der ſpaniſche
Miniſterrat hat ein Dekret angenommen,
nach dem die ſpaniſche Regierung „angeſichts
der Ausdehnung des Kampfes auf das
Mittelmeer durch Jtaliens Eintritt in den
Krieg die Nichtkriegführung Spa
niens im gegenwärtigen Konflikt be
ſchloſſen“ hat. Die ſpaniſche Preſſe, die völlig
unter dem Eindruck dieſer Regierungs
erklärung ſteht, befaßt ſich ſehr lebhaft mit
Spaniens zukünftiger Aufgabe
in einemneunen Europa. Der „Alca-
zar“ unterſucht in einem Artikel die Frage
des Kolonialraubes Englands und Frank
reichs. Empörung müſſe jeden Spanier beim
Anblick der Karte Afrikas ergreifen, eines
Erdteiles, in dem ſeine Natton in friedlicher
Verwaltung den älteſten Kolonialbeſitz über
haupt zu großer Blüte gebracht habe. Aber
der Sieg des Erzfeindes und ſeine
ungeheure Habſucht wollen heute trotz eige-
nem viel zu großen Beſitzes das ſpa
niſche Afrika behalten. Es ſei nur zu
natürlich, daß das neue ſtarke Spanien alles
das zurückfordern werde, um das es
von den weſtlichen Demokratien betrogen
worden ſei. Da, wo es ein unbeſtreitbares
Anrecht gebe, bedürfe es keiner diplomati-
ſchen Verhandlungen.
mehreren Kartenſkizzen verſehen, die deut
lich erkennen laſſen, daß der jetzige Kolonial
beſitz bei weitem nicht die Größe des Mutter
landes erreicht.

Fünf neue Rikterkreuzkräger
Führerhauptquartier, 18. Juni. Der
Führer und Oberſte Befehlshaber der
Wehrmacht hat auf Vorſchlag des Ober
befehlshabers der Luftwaffe Generalfeld
marſchall Göring das Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes verliehen an: Major
Doench, Kommandeur einer Kampf
gruppe; Hauptmann Hinkelbein, Kom
mandeur einer Kampfgruppe; Hauptmann
Arved Crüger, Kommandeur einer
Kampfgruppe; Oberleutnant Wieting in
einem Kampfgeſchwader und Feldwebel
Schultz in einem Kampfgeſchwader.

Der litauiſche Miniſterpräſident Merkys iſt
aus Möskau nach Kowno zurückgekehrt. Bei der
Landung erklärte er, daß er von den Verhandlun

gen, die er mit Molotow über die litauiſch ruſſiſchen
Beziehungen im Lichte des Nichtangriffspakts und
r n Probleme geführt habe, ſehr befrie

gt ſei.

Zug für Zug
ein Genuß!*)

AVIKAH z,

ee iſt wohlbegründet, daß gerade die Atik a h

für das bedächtig genießeriſche Rauchen wirbt.
Denn ſie verfügt über eine einzigartige Aroma
fülle, der man mit jedem Zug neue Feinheiten ab
gewinnen kann.

Gauverlagsleiter? Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik: Hr. Gerhard Malbeck; Lokales
für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke; Wirtſchaft: Diplom
Kaufmann Erwin Koch; Kultur und Unterhaltung:
Dr. Wilhelm Hambach; Frauenfragen: Ingeborg Ritter
Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch: Saalkreis:
Conrad Ferdinand Simmen; fämtlich in Halle (Saale),
Waiſenhausring 1b; für die Bilder: Die Reſſortleiter;
Anzeigenteil: Hermann Parbs; für den Jnhalt der
Anzeigen verantwortlich Karl Heinz Hagen, Halle (Saale)
Preisliſte 20. Erfüllungsort und Gerichtsſtand Halle
Saale). Druck: Mitteldeutſche Druckereigeſellſchaft m. b. H.
Ausgaben Zeitz und Naumburg:? MNZ-Druckerei Zeiß,
Donaliesſtraße 12/18. Zur Gaupreſſe gehören noch
„Torgauer Zeitung“, Pl. 14. „Weißenfelfer Tageblatt“,
Preisliſte 9. „„Merſeburger Zeitung“, Preisliſte

Der Artikel iſt mit
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geb. Keßler
Hofgeismar 14. Junl 1920

Wir haben gehelratet
Hermann Banze

Gerda Banze

Halle (Saalke)

Statt Karten

Frau, unſerer lieben Mutti,

Halle a. S., den 14. Juni 1940

Allen, die uns beim Heimgang meiner lieben
in ſo reichem

Maße ihre Anteilnahme bekundeten, ſagen wir
auf dieſem Wege unſeren herzlichen Dank.

Kurt Hinze
Jochen und Peter

Für die vielen Beweiſe herz
licher Teilnahme und die Kranz
ſpenden beim Heimgang unſe
rer lieben Entſchlafenen

Emilie Meiling
geb. Röhner

agen wir allen Verwandten,
Freunden und Bekannten
innigſten Dank. Beſonderen
Dank dem Herrn Paſtor für
ſeine troſtreichen Worte.

Jm Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Robert Meiling
und Kinder

Diemitz, den 13. Juni 1940

Durch die
u

erfahren es

die Meiſten

Am 31. Mai 1940 fiel bei den Kämpfen
um Dünkirchen, mein lieber, er
Mann, mein einziger Sohn, unſer lie
Enkel, Schwiegerſohn und Schwager

Albert Lange
Unteroffizier in einem Jnf.Regt.

„Jn unermeßlich tiefer Trauer
Martha Lange geb. Müller

ange

e und Frau
Albert L

amilie Emil Müller
aul Ciligax und Frau Emmi
geb.

Halle (Saale), den 14. Juni 1940.
Volkmannſtr. 17; Landsberger Str. 66; Eisdorf.

Müller.

ber

E.

Jn der Jugend des Führers lebt er weiter.

Der K.Führer des Der Kreisleiter Halle
Standortes Halle der H. Stadt der NSDAP.

Obergefolgſchaftsführer.

Für den Führer und das deutſche Volk
ſtarb den Heldentod unſer lieber Kamerad,
Leutnant

Werner Naumann
HJ. Führer im Bann Halle (86).

Scheffler, J. Dohmgoergen,
Kreisleiter.

Herzberg,

Dem Rufe des Führers efolgend, gab im
Kampf um Deutſchlands Ehre und Zukunft

ſein Leben SA.Sturm Mann

Heinz Scheidemantel
Schütze in einem Jnfanterie Regiment

Wir werden ſein Gedenken in Ehren bewahren.

Der Führer des Sturmes 11/36
m. d. F. b.

Sturmführer.

Jn tiefſtem Schmerz

Oſt er o de (Oſtpr.), Wettin a. d. Saale.

Nach glücklich überſtandenem Polenfeldzug
fiel am 25. Mai 1940 in Frankreich. im
Alter von 33 Jahren auf dem Felde der
Ehre mein über alles geliebter Mann,
mein lieber Papi, Sohn und Schwieger
ſohn, der Gefreite

Otto Ringleb
Charl. Ringleb 6. Stelzer
Söhnchen Heinrich
n Witwe Anna Ringleb

amilie Heinrich Stelzer.

Ordens-
dekoratlonenW

fallesche fahnentadrß vaiter ſelt

Martinstfraße 5, em Leipziger Turm.

S
Seldpoſtkartons

in allen Größen.

Fär Wilecderverkhufer biigete
Bozugsquelle.

Paul Lange, Halle6aale
Thielenstrase 4, gegenüber Bahnhof

Fernruf 234 77.

Stellen Angebote

richten an die

Wir suchen zum baldigen Eintritt perfekte

mit mehrjährigen prakfischen Erfahrungen, mög-
lichst mit ltalienischen Sprachkennfnissen,

Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisebschrlſten,
Gehoeltsansprüchen und frühestem Eintriftstermin sind zu

BURAA WEIEIKEGesellschaft mit beschränkter Haftung
Personalbüro für Angestellte
S C n Ha a x an un h er s e o un r

kimige Frauen
stellt ein
M. Gutjahr
Gufkenkonservenfabrik
Merseburger Strehe 71
Fernruf 317 83

ehuiche Botnnen (Goten)

für Halle-Stadt u, Dölau- Lettin
zum KAustragen von Zeitsohriftea
am Wochenende sofort gesucht,
Angebote an H. Frommhold,
Leipzig W 38, Uhlandstraße 41.

Für kleinen frauentos. Haushalt
mit 5 jährigem Kinde

Mädchen oder allelnsteh, Frau
gesucht, welche zuverlässiq, ssuber
und gesund ist und zu Hause schlöft,
Dr. Priebs, Halle, Vorstellunq: Merse-

burger Str. 74, Kreisbauernscheft.

lüngere
Haucanegestellte

zum ſ. Jull oder fröher gesucht

flelscherel Mietzschmann
Golsſsfraheo 17

2krüft. Krafktwagentührer

So Wie Transportarbeiter
sofort gesucht.

Conrad 6 Eo.
Halle (Saale), Am Güterbahnhotf

für s of o r oder später
Buchhelter oder
Buchhelterin

euch ältere Kräfte, für mein
inderwagen- und Korbweren-

Spezialgeschaff gesucht.

Herren oder Damen, welche
olbständig atbeiten können
nd Wert auf eine Verfreuens-
Aellung legen, bitte ich um

Angebot

Korb-Lühr

Frlxeuse
Herrenfrixeur

ztellt noch ein sofort oder apäter
Wilh. Gamann, Merseburg

Laltrat
das erlöſende Fußbad
Reune Preiſe: RM 1.40 0.85 0.55

Geldbötsen Brleftaschen
Auswels-Efuls Brusfbeufel

Koffer-Ffis cher
Große Stelnstrahe 12

StadttaschenEinkaufstaschen In (lohe Auswahl
Elegante Sommertasche biete ich an

(abwaes chbar) KostümeReise-Necessaires Kostümröcke
Blusen
Kleider
Damenstrümpfe

und vieles mehr
Auf Wunsch Teilzahlung

Kaufveſuche n r GHalle (Saale) 11
belprigerstrahe

neueres Modeil
zu kaufen gesucht.

Angebote unfer Z2 3550

Gebr. Rotaprint

Haſſe (Saale), Große Ultichstrahe 57.

Eingeng Kleiner Sandbero

an die MMZ, in gufem Zustande und erbitte Angeb.

R. Skipkec,

2 Jahre, gut aus
ſehend, ſucht ſofort

Stellung in nur
gutem, ſol. Hauſe.
Angebote U 1969
MNZ, HalleS.

kauft man gqui

bol

Korb-Lühr
un Leipzigerstr.
Eckekl Msrkersir.

Schweinemarkt

allen

Hausgeniliin
nicht unter 17 Jahren, welche in

Arbeiten erfahren ist,
sucht zum 1. juli

Fritz Morgenstern, Becker ei
Hergisdorf bei Eisleben

Eink

jn reiche

faschen
aufs-

r Auswahl

Der nächſte Schweinemarkt findet am Donners
tag, dem 20. Juni 1940, von 7 bis 13 Uhr
auf dem Roßplatz ſtatt. Auftrieb von 7 bis

8 Uhr. Später zum Auftrieb kommende Tiere
werden zum Verkauf nicht mehr zugelaſſen.

Halle, den 11. Juni 1940. Der Oberbürgermeiſter
Bekanntmachung.

Am Freitag, dem 14. Juni 1940, werden die
Luftſchutzſirenen ausprobiert. Es wird mehr
mals das Signal „Entwarnung“, ein 1 inute langer gleichbleibender hoher Dauerton, alſo
kein Fliegeralarm, und ein 1 Minute
langer tie fer Dauerton gegeben.

Es handelt ſich e n um eine Maßnahme, die
zur Feſtſtellung der Vetriebsbereitſchaft der Groß

an Wehen Sport dereinsnochrichten
Boruſſia 02. Treffpunkt der 1. ußballelf Sonntag

14.10 Uhr Hauptbahnhof. Handballer ſpielen 16 Uhr in
Wörmlitz. e

BSG. Siebel Flugzeugwerke. Am

B S 6 e r eta ntſcheidungsſpiel um die GrupS penmeiſterſchaft ſtatt. Es ſpielt
SFW. I. Sportverein Gleſten J.um 15 Uhr auf dem Giebichenſtein

Sportbrüder- Platz. Wir bitten um zahlreichen
Vorher, 14 Uhr, ſpielt SFW. Jugend gegen Ammendorf
1910 Jugend.

HFC. Eintracht. Unſere 1. Mannſchaft ſpielt Sonntag
in Lieskau. Treffpunkt aller Vereinskameraden mit ihren
Angehörigen zum gemeinſchaftlichen Ausflug nach Lieskau.22 Uhr Hettſtedter Bahnhof. Anläßlich nſeres 33jährigen

Beſtehens findet am Sonnabend, 22. Juni, ein Kamerad

für ſofort oder auch
Aufwartung f. täg
lich einige Stunden
geſucht. Bäckerei
Seebener Str. 3.

Frau
ſaubere, zum Bröt
chentragen geſucht.
Bäckerei Horſtmann,
Henriettenſtr. 39.

Radfahrer(in)
ſofort geſucht. Zei
tungszentrale, Rie

beckplatz 2.

Friſeuſe
oder Aushilfe ſo
fort oder ſpäter ge
ſucht. Salon Raſch,

Magdeburger
Straße 104b.

Hausgehilfin
Wir ſuchen zur Mit
hilfe eine nette,
ſaubere Hausgehil
fin in Dauerſtellung. Konditorei

und Kaffeehaus
König, RobertHalle (S e el e)
FranzRing 1a,

Fernruf 517.

Hausgehilfin
nicht unter 16 J.
für landw. Beam
tenhaushalt zum
l. 6. oder ſpäter
geſucht. Inſpektor
d Höblitz,oſtFriedrichſchwe al gtren

Zimmer
mädchen

geſucht. Hotel Welt
kugel, HalleS.

e

Wirtſchafterin
ſucht zum 1. Juli
Stellung in größe
rem Gutshaushalt.
Angebote E 215 an
MN8, Eilenburg.

Kraftfahrer
junger, ſucht Stel
lung (für Liefer
wag., Führerſch. 3).
Angebote U 1970

20,
Belohnung dem, der
mir den oder die
Diebe meldet, welche
Anfang Mai in der

0

S

MNZ, HalleS.

Snsterrulinemn, Ntron

und Als rein
Für diese Arbeit ist Seifenlauge nicht zu neh-
men Das besorgt ATA extrafein, auf feuchten

Loppen gestreut, schneller, billiger und grönd-
licher. Oberzeugen Sie sich schon beim näch-

sten Wochenendputz vom vielseitigen Können g
dieser sparseamen Putzhilfe. Oberoll, wo
ohne Seife gesöubert wird, sei ATA zur tiond.
Auch zum Reinigen beschmutzter Arbeits-
hände nimmt man das seifesparende ATA.

Frieſenſtraße und
am 13. Juni in der
Grimmſtr. 6 einen

großen Stahlbeſen
geſtohlen haben, ſo
daß ich ſelbige an
zeigen kann.
Bierhahn, Bezirks

Schornſteinfeger
meiſter, Grünſtr. 13

ragen
Sie bitte ſtets mehr.
mals nach einge
gangenen Angeboten

nach. Oefters lau
fen nämlich Ange
bote bei der MN3

nach einigen
Tagen ein. Mehr
malige Anfrage iſt
daher ratſam, da
mit die eingegan
genen Angebote reſt
los ausgehändigt
werden können.
Aushäudigung er
folgt nur gegenVorlegung des
Offerteſcheines.

ſchaftsabend im Vereinsheim ſtatt, wozu alle SportEinen älteres ertakrenen O G lange a auf und ameraden und Angehörige eingeladen ſind.arme ter o ſchwellen dert Heukton zeigt veiriehsſportgemeinſ haſt Weiſe etrege er immer den Ernſtfall R 1900 nahen ben We gut r zuz 4 D J tſog Bauer, Halle (Saalo) r Halle (Saale), den 14. Juni Alte Herren Vfe 96 Alte HerrenEhe See c Leipziger Str. Möller- Haus Der e e S WeiſePlah; 1000 Uhr 1. MannſchaSee e e e STagesmädchen Hausmädchen Halbverdeck ſchaft. Vis. Holau Mannggaſt,ehrlich und zuver n Pflichtjahr mit oder ohne Dölau 75.00 Uhr, 1. Mannſchaft Vf2 Dölau 1. Manne. in h eher ten n Jagdwag. r h Uhr, 1. Junioren VfL Dölauſtellung geſucht. e un vupé, zwei 1. Junioren, Dölau.Boelckeſtr. 9, pi., r n a rig auft.Mäd erbittet Frau E. nis allede a S Naumburg, neehr und ordentBuchholzſtr. 10.,c e l J Für gebr. Möbelſucht Frau Pötſch, Pflichtjahr zahlt gute PreiſeHalleS., Südfir mädchen Fa. SchmidtRuf 81151. Bickerei kräftig indet in Sir mund Konditorei eng e

Stellung. Hausklei j SOrdentliches n d geſtellt. S Perſchiedenes uinderheim ied afleißiges Mädchen richroda Chanae.

Kriegskarte
der Nordſee

mit den

deuischen, englischen,
nlederlöndischen und dänischen

Minenwarngebieten
sowie mii

namenilicher Anführüng
der englischen Seestfreifkräffo

zu haben in unseren Geschösffsstellen

und bel unseren Strahenverkäufern

haut Nöhbeh alen An
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Andthegter hale
Dente Freng 20 bis gegen 28 uhr

In neuer Jnſzenierung!

Andre
Romantiſche Oper v. Albert Lortzing.
Sonnabend, 20 bis gegen 23 Uhr e

Andre

Lauchstädter Str. 1a

Ab heute, Freitag
die auf ihrer Triumphfahrt im Mai
durch Bulgarien, Rumänien und Un-
garn mit ihrem reizenden Film

„Nanette“ begeistert gefeierte

Werktags: 3.30

Der preisgekrönte gewaltige

tallenische Flegerfüm

Zwischen
leben und Tod
J Ba Shlbin ües luclano ſenn

in deutscher Sprache
dJugendl, zugelassen!
Werkt.: 3.30 5.50 8.20

mif ß Slogs 50hn er. Aſbrecht ochoenhots

Der „Film“ schreibt:
Ein h des „Nanette“-Films
in Sofig Buſarest Budapest.Höchste und hohe Persönlichkeiten
der bereisten Länder ehrten die
charmante Jenny Jugo und mit ihr

diesen deutschen Film.
„Nanette“ ist das Hohelied der
ſchlichten und aufopfernden Liebe
eines entzickenden Mädchens aus dem
Volke ein Erlebnis für alle.

Hiesen Film müssen Sie sehen
Jugendliche nicht zugelassen!

Die große Wochenschau!

Seachten Sie die Anfangszeiten!
Wochenschau: 3.30 6.00 8.30
Hauptfilm: .15 6.45 9.15

da während der Wochenschau kein

s Einlaß.
Kinder Voranzeige!

Sonntag, den 16 nachm. 2 Uhr:
Achtung

Ein zauberhaftes Spiel der Grarie, e
I doer Liebe und des schönen Rausches

lanne deleg, Re Finxenreller

dugendl, zugelassen!

er vrene in
Paula Wessely

Adolf Wohlhrück
indem ünvörgebllehenFilmweri

Marlanne Simson, Weisgerhber
in dem

Gründgens-Film der Terra

Zwei Welten
Täglich 3.30 5,45 8.30 Uhr

Für Jugendliche zugelassen.

h plan 4,

Ein Fümeriehnis, das am Bitterhaus
un vergeblich hleihtt

ver ganz enfaöckende, grohe Mozart-

Film der Tobis!

Eine kleine
Nachfmusik

Verhauſe
Kinderwagen
gut erhalten, zu
verkaufen, Töpfer

Knabenanzüge
gut erhalten, für
I2 bis 14jährige,
ferner zwei Trai
ningsanzüge, ein
Mantel und dreiHoſen preiswert
abzugeben. HalleS.,
Boelckeſtr. 9, pt., r.
Ruf 328 35.

Gleichstrom-
empfänger, mit ein-
gebautem Lautspr.,
sehr preiswert im

5.50, 8.20 Uhr.

Ah heute
Paula Wessely

Wiliv Birgel
in dem T Großfilm

Ein großer Indianer Film. 8

Gadocher den bahn

III
Hierzu in allen 3 Theafern

Die neueste
Groß Wochenschau Spielleitung: Geza v. Bolvary

mit
auch gebr. zu kaufen gesucht

Hr. Saune, atteScharnhorstsfr. 21

I jugendl. nicht zugelassen.
h Wwerktags 4.00 5.45. 8. 15

Paul Hörbiger, Hedu, Blelbtreu

paula Wessely u WiyBirgs! zum ersten Male
gemeinsam in einem

Im
Ein unvergeßliches Erlebnis

Radiohaus Kirchner-
strabe 9. Ruf 31628

Schneidertiſch
6, Anzug und
Paletot (mittlere
Figur), Maßarbeit,
Nachtſchrank mit
Marmor verkauft
Sternſtr. 12, III.

Verkaut Ankaut

Aktenſchrank, Sofa,
Schreibtiſch, Flur
gard., Bettſtellen m.
Natratzen, Auszieh
tiſch, Schränke uſw.
verkauft billig
Möbel Horntrett
Schimmelſtraße 17
(am Stadtbad).

Kinderwagen
verkauft Blank,
Schloſſerſtraße 15.

Kinderwagen
billig zu verkaufen.
Merſeburger Straße

57a, part., rechts.

berlhedenes

kepgterscheſhen

Moebius,
Deſſauer Straße 5.

Der MNZ
Schalterraum

in der Gr. Ulrich
ſtraße 57 iſt täglich
(außer Sonntag)
von 8 bis 19 Uhr

Lohnfuhren
Kleintransporte

Ruf 315 00 u. 25307

Hühnerkücken
billig abzugeb Halle
Mansfelder Str. 59.

Ferner

Die neue Wochenschau
Woerict. 8.45 S.45 8.80 Vnr
Sonnt. 3.00 5.45 68.80 Unr

Teckelrüde
hirſchrot, bildſchön,
erzogen, verkauft
Becker, Halle (S.),
Gabelsbergerſtr. 19.

Ein Ufa-Film mit
Ruth Hellberg, Viktor Staal

Paul Wegener, Carl Raddalz

Ursula Grabley,
Splelieiftung: Rudolf

Willt Rose
van der Noss

im Mittelpunkt der spannung ges denen Hendſung
sieht der Kampf zweier Männer um eine Frau,
eine Rivelifösf auf Blegen oder Brechen, die suf
der einen Seife selbst Vor den gemseinsten Mitfeln
nicht zurückschreckt, um ihr Zieſ zu erreichen. Oie
ergreifencie Schilderung meoschlicher Schicksale
fesselt, reiht mit und zwingt zur sſärksten Anteil
nahme am erschüfternden Geschehen dieses Filmes

teilbehandlung von Kunstwerken, Uta-
Kulturfilm Ufa- Woche

Erstaufführung heute
Ufa- Theater
Alte Promenade
Werkfags:
Sonnitags:

4.00 6.30 8.15
3.00 5.40 8.1

Für Jugendliche nicht zugelass en

NURNBERG Der Clrcus der großen Qualität!

Für Jugendliche zugel

Burghof Gieblehenstein

den 17. Mini, vorgesehene

erst am

abends 20 Vhr, stattfinden

Wegen des großes Erfolges
und der dadurch bedingfen Verlängerung der Gast-
splele in Hannover und Kassel wir die für Montag

Eröttnungs- P orstellung

in Halle, Roßplatz

Dennerstag, den 20.

i 111 U
M

mit der Hauskapelle
Familie Willy Munzner.

Neu für Halle
Taglich die Damen-Attraktions- und

Stimmungskapelle

Familie
Willy Münzner

4 Damen, 1 Herr
mit besonderen Dardiet

Der Vorverkauf beginnt
am Dienstag, dem 18. Junl, im Rofen Turm, Erd-

geschofß Eingang gegenüber der Marienkirche.)

Nur kurze zeit

Kommen Sie rechtzeitig
jeden Mittwoch

zum Kaffeekränzchen
Familie Willy Münzner spielt

Der Betrieb ist wieder

täglich geöffnet!

Sonnabend, 20 bis gegen 21 Uhr

Impnſiennte
Schauspiel von Goeihe
Elntriffspreise ſ. bis 3. RM.

Karten im Vorverkauf an der Kasse
des Sfadiiheaſers, Theaterring KdF,
Barfühersirahe, und 1 Stunde Vor Be-
ginn im Burghof
Eine blaue Fahne vom Balkon des
Stadttheaters zeigt an, da die Vor-

Schlüſſelbund Lagerraum Der angt
in ſchwarzem Leder
etui mit Reißver
ſchluß Mittwoch
früh verloren. Be

nachrichtigung
Schade Füllgrabe,

vermietungen

Zimmer
möbliert, vermietet

stellung besfimmſ siatifindet.

V
Morgen, Sonnabend 8. 15 Uhr

Sonnfeg, 4 u. 8.15 Vhr
wieder grohes SVarietee

mit
Weltstadt Attraktionen

in d. aus. Nachrichtendiens

Goldene Damenunr
mit rotem Lederband, am l. Juni
1940, 2410 Uhr Zeppelinſtr. verloren
Gegen Belohnung abzugeben.

Gvehl, Uhladſtr. i.

Geiſtſtraße 16.

Großer Laden
mit Nebenraum, 2 Schaufenster, in
verkehrsreicher Strabe und un
mittelbarer Nähe des Marktplatzes
zu vermieten, Bei Bedarf können
Lagerkeiller von ca. 275 qm Größe
mitvermietet werden.
Ktädfigche brandeigentumsrer waltung

Ratshof, Zimmer 117

Humboldtſtr. 41, I.

groß, hell, trocken,
Nähe Geiſtſtraße ge
ſucht. Stropp, Geiſt
ſtraße 32.

überall die

Iwangs Derſteigerungen
fentlich meiſtdietend gegen ber

Freitag, den 14. Juni vorm. 8 Uhr,
in Teicha

1 Kuh,
um 9 Uhr in Gutenberg

1 Sofa,
um 10 Uhr in Sennewitz

1 kl. Rollſchrank.
Mentel, Obergerichtsvollzieher.

verbrauchergenofenſchat

Kieren-Crcus Buch

Nürnberg
sucht für seine zahlreiche

Goefolgschett

möbllerte Zimmer
in der Nähe des Rohplaizes

Angebote unter W 3549 an die
MNZ, Helle (S.), Gr. Ulrichstr. 57

Einladung

Generalverſammlung
am Sonnabend, dem 22. Juni
1940, 20 Uhr im Gaſthof Heinig.

Tagesordnung
1. Satzungsänderung 8

Ab
2. Verſchiedenes.

Der Aufſichtsrat.
A. Heinicke, Vorſitzender.

Ab heute bis Montag

Der gewalfige Film von der neuen deutschen
Luftwaffe. Ein packencles Erlebnis für jeden.

Iugendliche zugelassen

Hiäg Sroße Wechensehats
Sonnabend von 3 bis 5 Uhr, Sonntag von
2 bis 4 Uhr grohe Famillienvorstellung
Anfangs zeiten: W. 6.00, 8.30 S. 2.00, 4.00, 6.00, 8. 30

Verbrauchergenoſſenſchaft Osmünde

e. G. M. b. H. Osmünde

Einladung

findenden außerordentlichen
Generalverſammlung.

Tagesordnung
1. Prüfungsbericht des Prüfungsverbandes

und Beſchlußfaſſung.
2. Satzungsänderungen. S 2 Abſ. I, Ic, Id
und e, S 28 Abſ. Ib, 8 33 Abſ. III und V,

8 34 Abſ. l, 8 89 Abſ. II, 8 40, 8 36.
3. Verſchiedenes.
Osmünde, den 14. Juni 1940.

Der Aufſichtsrat.
gez. A. Sandig, Vorſitzer.

Deutſch für Kaufleute,

Plakatſchrift (Anfänger),

Für kaufmänniſche Berufe:

Dauer 18 Stunden, Gebühr 7,50 RM.

Dauer 24 Stunden, Gebühr 6,50 RM.

t DieStaatRöf 2fs 89

e (Saale)
ehenden Lehr

Plakatſchrift (Fortgeſchrittene),
Dauer 24 Stunden, Gebühr 7,50 RM

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen
Teilnehmergebühr iſt bei der An

o

B.e Negciol eiskeInhaber Johannes Plassmann

ußwanderung durch die
Schkönag Bauernhaus Thielenheide Gräfenhaini n
16. Juni, Wanderſtrecke etwa 25 Kilometer, W. He
Teilnehmerpreis 3,60 RM. Treffpunkt 6.45 Uhr,
bahnhof (Haupteingang). t
Kartenverkaufsſtelle J, Gr. Ulrichſtraße 26, erforderlich.

Radwanderung Dölauer
Treffpunkt 7 Uhr Hettſtedter

ener Heide (Vurgtemniß

Haupt
Vorherige Anmeldung in unſerer

eide Lawetetal, 16. Jul.3 Bahnhof. Fahrſtrecke v
55 Kilometer S. Schleip. Teilnehmerpreis 0,20

r

MWorgen, Sonnabend
Schwimmen, Vorbereitung
19 bis 20 Uhr, Stadtbad.

für das Reichsſportabzeicher

Salzmünde e. G. m. b. H.

zur außerordentlichen

nom:
über
Weit
Dro:
oſtwe
bahn

N
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NaBriketts Kors Eiformbriketts
Halle (Sasle), Thüringer Bahnhof Ruf 264 45 HenriettenſttFechten (Fortgeſchr.): 19 bis 21 Uhr,

(Major a. D. Dierke).

n der am Sonntag, dem 28. Juni 1940, 16 Uhr,

Gaſthaus W. Möslein in Osmünde ſtatt
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Der ahschließende Bericht des OKW.:

zes Ergebnis des Feldzuges in Korwegen
Schwerſte Verluſte der britiſchen und franzöſiſchen Flotte Gewaltige Transporkleiſtung unſerer

Seeſtreitkräfte Reſtloſe opfermütige Pflichterfüllung unſerer Soldaken

Führerhaunptquartier, 13. Juni.
Nach dem ſiegreichen Abſchluß der Kämpfe
um Narvik gibt das Oberkommando der
Wehrmacht über den Verlauf der militäri
ſchen Operationen in Dänemark und Nor
wegen zuſammenfaſſend folgendes bekannt:

Die Pläne der Alliierten, auf dem
Wege über Skandinavien dem Krieg eine
für ſie günſtige Wendung zu geben, waren
dem Oberkommando der Wehrmacht ſeit
langem bekannt und zwangen dazu, einen
blitzſchnellen Gegenſchlag vorzubereiten
Teile des Heeres und der Luftwaffe, ſowie
die geſamte Flotte wurden daher zur Vor
bereitung einer einheitlichen Aktion unter
perſönlicher Leitung des Füh-
rers zuſammengefaßt. Nach wiederholten
flagranten Verletzungen der Neutralität
Norwegens durch britiſche Seeſtreitkräfte
löſte ein unmittelbar drohender
Handſtreich der engliſchen Flotte die
Operationen am 9. April 1940 beim Morgen
grauen aus.

Heroiſcher Kampf
Sie beginnen mit dem Einmarſch über

die deutſch-däniſche Grenze, ſowie mit der
Landung in zahlreichen Häfen und Flug
häfen Dänemarks und Norwegens. Jhr
Ziel war, dieſe beiden Länder dem Zugriff
unſerer Feinde als Baſis für eine ſtrategi
ſche Umfaſſung von Norden her und für die
wirtſchaftliche Erdroſſelung Deutſchlands
ein für allemal zu entziehen. Die Sicherung
Dänemarks ließ ſich noch am 9. April in
folge der verſtändnisvollen Haltung des
Königs und ſeiner Regierung nach kürze
ren Gefechten an der Grenze reibungslos
durchführen. Jn Norwegen landeten
am 9. April, und zwar ſowohl durch Schiffe
als auch in Flugzeugen zum Teil an den
engliſchen Seeſtreitkräften in nächſter Nähe
vorbeiſtoßend, deutſche Truppen.

Narvik, Drontheim, Bergen, Stavanger,
Egenſund, Kriſtianſand, Arendſal und Osko
wurden beſetzt. Jn Narvik mußte der
Widerſtand norwegiſcher Seeſtreitkräfte, in
Drontheim, Kriſtianſand und vor allem in
Oslo die Küſtenverteidigung durch die
Kriegsmarine und die gelandeten Stoß
trupps des Heeres niedergekämpft werden.
Die Heldentaten, die dabei von deutſchen
Führern und ihren Einheiten, ſowie von ein
zelnen Soldaten vollbracht wurden, bleiben
einer ſpäteren Berichterſtattung vorbehal
ten. An ihrer Spitze wird für immer der
herviſche Kampf und Untergang des Kreu
zers Blücher ſtehen.

Tapfere kleine Schar
Am 21. April waren die gewonnenen

Stützpunkte ausgebaut, geſichert und nach
allen Seiten erweitert, der Raum um Oslo
befriedet, die befeſtigte Zone Fredrikſtadt
Askim in deutſcher Hand, Kongswinger ge
nommen und die Landverbindung von Oslo
über Kriſtianſand nach Stavanger hergeſtellt.
Weiter nördlich befand ſich die Bahn von
Drontheim bis zur ſchwediſchen Grenze und
oſtwärts Narvik der größte Teil der Erz-
bahn in deutſcher Gewalt.

Nachdem es den Engländern gelungen
war, die zum Schutze des Hafens von Na r
vik herangefahrenen Küſtenbatterien zu
verſenken, konnte der Einbruch überlegener
britiſcher Seeſtreitkräfte in den Ofoten-Fjord
nicht verhindert werden. Jhnen fielen unſere
Zerſtörer nach tapferem Widerſtand, nach
dem ſie erſt ihre letzte Granate verſchoſſen
und dem Gegner ſchwere Verluſte zugefügt
hatten, zum Opfer. Die Beſatzungen reihten
ſich dann als willkommene Verſtärkung in
die kleine Schar unſerer Gebirgsjäger ein,
die ſich an der ſchneebedeckten felſigen Küſte
feſtkrallten und in den folgenden Wochen
dem ſchweren Feuer feindlicher Schiffs
geſchütze und allen Landungsverſuchen
trotzten.

Englands Abſicht
Noch waren die Kämpfe mit Teilen ver

ſchiedener norwegiſcher Diviſionen in den
Hochgebirgstälern zwiſchen Oslo und Ber
gen im Gange und die notwendigen deut
ſchen Verſtärkungen zum Angriff aus dem
Raum um Oslo in Richtung Drontheim erſt
im Anmarſch, als die Alliierten zum Gegen
ſchlag ausholten; unter ſtärkſtem Einſatz von
Seeſtreitkräften und Handelsſchiffen warfen
ſie in Andalsnes, Namſos und Harſtad Trup
pen an Land.

Jhre Abſicht war, den erlahmenden nor
wegiſchen Widerſtand neun zu beleben, Dront
heim durch konzentriſchen Angriff von Nor
den und Süden her wieder zu nehmen, die
ſchwache deutſche Kampfgruppe im Raum von
Narvik zu vernichten und, wie aus vorgefun

denen Befehlen einwandfrei hervorgeht, bei
günſtiger Gelegenheit gegen das ſchwe
diſche Erzgebiet von Gälivare
vorzuſtoßen. Dieſer Verſuch fand über
all ein klägliches Ende.

Hier ſcheiterten unter ſchweren Verluſten
alle Anſtrengungen des Gegners, der deutſchen
Luftwaffe die Herrſchaft über den norwegi
ſchen Raum ſtreitig zu machen, an der deut
ſchen Jagd und Flakabwehr. Dann warfen
ſich junge deutſche Regimenter von der
Luftwaffe hervorragend unterſtützt auf die
norwegiſchen und engliſchen Kräfte, die
verſuchten, die Vereinigung der von Oslo
nach Norden und von Drontheim nach Süden
angreifenden deutſchen Kampfgruppen zu
verhindern. Unter ſchwerſten Geländever
hältniſſen, alle Sprengungen und Brücken
zerſtörungen überwindend, wurde der Feind
in den Gebirgstälern von Enge zu Enge ge
worfen, und ſchon am 30. April reichten ſich
die in Oslo und in Drontheim gelandeten
deutſchen Truppen bei Stoeren, 50 Kilometer
ſüdlich Drontheim, die Hand.

Damit waren die britiſchen Operations
pläne geſcheitert. Fluchtartig zogen ſich
die Engländer auf Andalsnes zurück, um ſich

Führerhauptquartier, 14. Juni.

von einer faſt ſechsfachen Ueber
legenheit, von See aus, in den beiden
Flanken und im Rücken angegriffen worden.

Engländer, franzöſiſche Alpenjäger, pol-
niſche Gebirgsſchützen und ſtarke Teile der
norwegiſchen 6. Diviſion verſuchten die
ſchwachen deutſchen Kräfte einzukeſſeln und
zu vernichten. Wohl mußten die Küſten
ſtellungen und am 28. Mai auch die Stadt
Narvik aufgegeben werden, aber in den
Bergen beiderſeits des Rombakken-Fjords
und an der Erzbahn konnte der Feind den
Widerſtand dieſer ſtahlharten Truppen und
den unbeugſamen Willen ihres vorbildlichen
Führers nicht brechen.

So hielten ſie ſtand, einzig und allein
durch die Luftwaffe unterſtützt, mit allem
Notwendigen nur ſpärlich verſorgt und durch
abgeſetzte Gebirgs- und Fallſchirmjäger er
gänzt und verſtärkt, immer wieder durch
Gegenangriffe ſich Luft ſchaffend, bis die
deutſchen Kampfverbände von ihren weit
nach Norden vorgetriebenen Flugplätzen aus
die Verluſte der feindlichen Kriegs und
Handelsſchiffe bis ins Unerträgliche ſteiger
ten. Da erſt gab der Feind auch
dieſes letzte Stück norwegiſchen

Der Führer und Oberſte Befehls-
haber der Wehrmacht hat an die in Norwegen zum Einſatz gekommenen Soldaten der
drei Wehrmachtsteile folgenden Tagesbefehl gerichtet:

Soldaten!
Der Feldzug in Norwegen iſt beendet. Der britiſche Verſuch, ſich dieſes für

Deutſchland lebenswichtigen Raumes zu bemächtigen, iſt dank eurem Todesmut, eurer
Opferbereitſchaft und eurer zähen Beharrlichkeit geſcheitert.

Jch habe die höchſten Anforderungen an euch ſtellen müſſen. Jhr habt ſie mehr

als erfüllt.
Jch ſpreche meine Anerkennnn g und meinen Dank der Führung aus:
Dem General der Infanterie von Falkenhorſt für die Organiſation und

Leitung der geſamten Landoperativnen,
dem Generaladmiral Saalwächter, dem Admiral Carls, dem Vizegdmiral

Lütjens für die Vorbereitung und den Einſatz der Kriegsmarine ſowie dem Admi
ral Böhm für den Ausbau der Küſtenverteidigung;

dem Generaloberſt Milch, dem Generalleutnant Geißler für den Einſatz
und die Führung der Luftwaffe.

Jch ſpreche meinen Dank und meine Anerkennung aus allen den Soldaten des
Heeres, der Marine und der Luftwaffe, die durch ihre Tapferkeit und ihren Opfermut
von dem Deutſchen Reich eine große Gefahr abwenden halfen.

Jch ſage dieſen Dank beſonders jenen namenloſen Soldaten, derenHeldentum der Mitwelt leider ſo oft verborgen bleibt.
Jch übermittle den Ausdruck der ſtolzen Bewunderung des deutſchen

Volkes den Kämpfern von Narvik.
Sie alle, die dort im hohen Norden zuſammenſtanden, Soldaten der oſtmärkiſchen

Berge, Beſatzungen unſerer Kriegsſchiffe,
Transporter-Piloten, werden in die Geſchichte eingehen als beſte

Kampfflieger und
Repräſen-

Fallſchirmtruppen,

tanten höchſten deutſchen Soldatentumes.
Dem Generalleutnant Dietl ſpreche ich für das ehrenvolle Blatt, das er dem

Buch der deutſchen Geſchichte eingefügt hat, den Dank des deutſchen Volkes aus.

Führerhauptquartier, 13. Juni 1940.
gez. Adolf Hitler.
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dort unter den verluſtbringenden Angriffen
der deutſchen Luftwaffe, große Mengen an
Material und Vorräten im Stich laſſend,
wieder einzuſchiffen. Am 2. Mai hißten
unſere Truppen in Andalsnes die deutſche
Flagge.

Sechsfache feindliche Aeberlegenheit

Von Drontheim aus hatte ſchon am
25. April eine deutſche Abteilung mit Unter
ſtützung leichter Seeſtreitkräfte die Enge von
Steinkjer genommen und dort dem von
Namſos ausgehenden feindlichen Vorſtoß
Halt geboten. Mit den inzwiſchen ein
getroffenen Verſtärkungen wurde der Vor
marſch nach Norden unverzüglich weiter
fortgeſetzt. Aber die in Namſos gelandeten
britiſchen und franzöſiſchen Kräfte nahmen
den Kampf nicht mehr an. Unter ſchmäh
lichen Umſtänden ließen ſie die Norweger
im Stich und ſchifften ſich ein. Erſt darauf
hin ſtreckten auch dieſe verbittert die Waf-
fen. Am 6. Mai wurden Grong, Nam-
ſo s und Mosjven von unſeren Truppen
genommen. Von dort aus bahnten ſich nun
nurmehr Gebirgstruppen im Kampf mit
norwegiſchen und engliſchen Bataillonen
und dem außerordentlich ſchwierigen Ge
lände den Weg bis nach Fauske und
Bod ö, das, über 500 Kilometer von Dront
heim entfernt, am 1. Juni erreicht wurde.

Damit war die nördlichſte Baſis gewon
nen, von der aus über völlig wegeloſes und
hochalpines Gelände der bedräugten Gruppe
Narvik auch zu Lande die notwendige Hilfe
gebracht werden ſollte. Dieſe war inzwiſchen

Bodens auf. Jn ſeinen Rückmarſch
ſtießen am 8. Juni deutſche Seeſtreitkräfte
und vernichtetene den Flugzeugträger „Glo
rivous“ mit ſeinen beiden Begleitzerſtörern
und Tranusportſchiffe mit einem Tonnen
gehalt von faſt 30 000 BRT. Zu Lande wur
den Narvik und Elvegardesmoen
wieder beſetzt und am 10. Juni die Kapi
tulationsverhandlungen zwiſchen
dem deutſchen Oberkommando in Norwegen
und dem norwegiſchen Oberkommando
unter zeichnet.

Die geſamten noch vorhandenen nor
wegiſchen Streitkräfte legten die Waffen
nieder. Der Feldzug in Norwegen
iſt ſeitdem zu Ende.

Sein beſonderes Gepräge erhält er als
eine Wehrmachtsoperation, die in bisher un
bekanntem Ausmaße Teile des Heeres und
der Luftwaffe mit der Kriegsmarine unter
einheitlicher Führung zum taktiſchen Einſatz
brachte.

Die Kriegsmarine hat eine bisher un
möglich erſcheinende Aufgabe gelöſt. Sie hat
unter verwegenem Einſatz von Schiffen und
Beſatzungen, weit entfernt von den eigenen
Stützpunkten und faſt unter den Augen der
ſtark überlegenen britiſchen Flotte eine
Landungsoperation in den durch zahkreiche
ſchwere Küſtenbatterien geſchützten Häfen
teils erzwungen, teils überraſchend durch
geführt.

Gewalkige Transporkleiſtung

Sie hat in einer ge waltigen
Transportleiſtung von rund 2,3

Millionen BRT. die Maſſe der deutſchen
Seeſtreitkräfte und ihres Nachſchubes in un

unterbrochenem dichtem Seeverkehr nach Nor
wegen übergeführt. Das geſchah trotz
andauernder Flankenbedrohung durch die
weit überlegene britiſche Flotte und des
Einſatzes zahlreicher feindlicher Unterſee
boote. Am Gelingen dieſes Maſſentranus-
portes waren geſtützt auf die größeren
Einheiten beſonders unſere Torpedo,
Minenſuch- und Minenräumboote, Unter
ſeebootjäger und Schnellboote, Geleitfahr
zeuge und Vorpoſtenboote in Tag- und
Nachtdienſt und im engen Zuſammenwirken
mit Küſtenfliegerverbänden beteiligt. Der
Erfolg iſt um ſo höher zu bewerten, als die
zum Teil der engliſchen Küſte gegenüber
liegenden Zielhäfen dem Gegner bekannt
und die engen Gewäſſer des Kattegatt und
des Skagerrak paſſiert werden mußten. Han
delsſchiffsbeſatzungen haben in wochenlangen
Fahrten mit der gleichen freudigen Opfer-
bereitſchaft wie die Soldaten der Kriegs
marine ihre Pflicht erfüllt.

Bei Drontheim und Bergen be
teiligten ſich leichte Seeſtreitkräfte, an ver
ſchiedenen Stellen beſonders aber bei Na r
vik an Land geſetzte Marineabteilungen in
hervorragender Waffenbrüderſchaft an den
Operationen und Kämpfen des Heeres. Die
Küſte in ihrer weiten Ausdehnung wurde
durch übernommene und neu zugeführte
Batterien ſtark geſichert.

Verluſte des Feindes
Die deutſche Kriegsmarine fügte den

britiſchen und franzöſiſchen Flotten folgende
Verluſte bei:

1 Flugzeugträger,
1 Kreuzer,

10 Zerſtörer,
1 Unterſeebvotjäger,

19 Unterſeeboote,
zuſammen rund 65 000 Tonnen. Ferner:

1 Transportſchiff und
1 Tanker mit insgeſammt 29 100 BRT.

Weiter wurden
11 norwegiſche Kriegsſchiffe vernichtet,
2 Küſtenpanzerſchiffe,
3 Zerſtörer,
7 Minenleger,
2 Minenſuchboote,

14 Torpedoboote und einige Unterſee
boote ſowie viele kleinere Fahrzeuge
ſichergeſtellt.

Die Luftwaffe ausſchlaggebend

Die Luftwaffe erwies ſich in Nor
wegen als der ausſchlaggebende Faktor
für das Gelingen der Operation. Sie hat
die Hauptlaſt des Kampfes gegen die unſerer
Kriegsmarine zahlenmäßig weit überlegene
feindliche Flotte getragen, und ſie allein
vermochte bis zum 10. Juni der vereinſamt
ohne jede Lande und Seeverbindung
kämpfenden Gruppe Narvik Nachſchub, Ver
ſtärkung und Entlaſtung zu bringen.

Sie hat den für die zukünftige Ent
wicklung entſcheidenden Beweis erbracht,
daß keine noch ſo ſtarke Flotte im nahen
Wirkungsbereich einer überlegenen feind
lichen Luftwaffe auf die Dauer vperieren
kann. So iſt es der deutſchen Luftwaffe ge
lungen, die in der Nähe der norwegiſchen
Küſte nach unſerer Landung aus und ab
ſtehenden feindlichen Seeſtreitkräfte zu ver
treiben. Den feindlichen Schiffsbewegungen,
ſei es zur Landung bei Namſos oder
Andalsnes oder beim Abtransport von
dort, fügte ſie ungeheure Verluſte zu.
Jhr ſtolzeſter Erfolg war dabei die Ver
nichtung eines engliſchen Schlachtſchiffes am
3. Mai im Seegebiet von Namſos. Die raſche
Beſitznahme von Oslo und Stavanger ſchon
am 9. April war nur durch den Einſatz von
Fallſchirmjägern und Luftlandetruppen mög
lich. Kampf und Sturzkampfflieger er
ſchütterten die Beſatzungen der feindlichen
Küſtenbatterien im Oslo-Fjord und in
Kriſtianſand und beſchleunigten deren
Uebergabe.

Erfolg der Luftwaffe
Wie immer griff die Luftwaffe auch in

die Erdkämpfe wirkſam ein, ſo zwiſchen Oslo
und Bergen und vor allem zwiſchen Oslo
und Drontheim, unterbrach die rückwärtigen
Verbindungen und ſtörte den Nachſchub. Be
vor die Landverbindung zwiſchen Oslo und
Drontheim hergeſtellt war, hat ſie viele
tauſend Mann an Verſtärkungen nach
Drontheim übergeführt. Sie hat mit ihren
Jägern und Zerſtörern vom erſten Tage an
den Luftraum beherrſcht und vor keinen
noch ſo großen Schwierigkeiten bei der Neu
anlage von Flugplätzen zurückgeſchreckt.

Daß der heldenmütige Widerſtand der
Gruppe Narvik mit einem vollen Sieg
endete, iſt neben den großen Erfolgen auf
dem weſtlichen Kriegsſchauplatz dem Einſatz
der Luftwaffe zu danken. Der Erfolg
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ihrer Kampfhandlungen ſpiegelt ſich auch i
den Verluſten des Gegners wider.

Es wurden vernichtet:
87 feindliche Flugzeunge, ohne die auf den

britiſchen Flugzeungträgern befindlichen, die
am 25. Mai im Ofoten-Fjord und am
8. Juni im Nordmeer verſenkt wurden,
28 Kriegs und Hilfskriegsſchiffe mit etwa
90 000 To., 71 Handelsſchiffe mit etwa
280 000 To. Außerdem wurden 80 Kriegs
und Hilfskriegsſchiffe ſowie 39 Handels
ſchiffe durch Bombentreffer beſchädigt.

Die Diviſionen des Heeres haben, ab
geſehen von den franzöſiſchen und engliſchen
Kräften, ſechs norwegiſche Diviſionen ge
ſchlagen, gefangengenommen, zur Kapi
tulation gezwungen oder über die ſchwediſche
Grenze geworfen.

Die eigenen Verluſte der
Wehrmacht betragen an Offizieren, Unter
offizieren und Mannſchaften:

Gefallen: 1317,
verwundet: 1604.
Auf Seetransport oder ſonſt ver

miſzt: 2375.
Die Kriegsmarine hat

3 Kreuzer,
10 Zerſtörer,

1 Torpedoboot,
6 Unterſeeboote

und etwa 15 kleinere Kriegs und Hilfsfahr
zeuge verloren.

Die Luftwaffe büßte 90 Flugzenge
beim Einſatz gegen den Feind und durch
Notlandung in See ein.

27 Flugzeuge wurden durch Notlandung
über Land und durch feindliche Einwirkung
am Boden beſchädigt.

Der Feldzug in Norwegen hat die eng
liſche Blockadefront zerbrochen.
Großdentſchland iſt im Beſitz der ſtrategiſch
wichtigen Flankenſtellung gegenüber Eng
lands Oſtküſte,

Politische Rundschau
Jn der Mittwochſitzung des ſlowakiſchen Mini

ſterrates brachte Miniſterpräſident Dr. Tuka den
Dank und die Genugtuung der ſlowakiſchen Regie
rung und des ſlowakiſchen Volkes für das Tele
er des Führers zum Ausdruck, in dem

ieſer betont hatte, daß der deutſche Sieg auch der
er eine gwückliche Zukunft ſichern
werde.

Der ſlowakiſche Miniſterpräſident Dr. Tuka
richtete zum Kriegseintritt Jtaliens an den Duce
ein Telegramm, in dem er betonte, daß das ſlowa
kiſche Volk als Freund des faſchiſtiſchen Jtaliens
die jetzigen großen Augenblicke mit aufrichti
ger Teilnahme miterlebe.

Der Duce hat General Sod du mit dem Amt
des ſtellvertretenden Generalſtabschefs betraut und weiterhin verfügt, daß der Gene
ralſtabschef der faſchiſtiſchen Miliz dem General
ſtabschef der Wehrmacht, Marſchall Badoglio, direkt
unterſtellt iſt.

Mailand ſieht ganz kriegsmäßig aus. Am
Dom ſind die Arbeiter beſchäftigt, ſämtliche Glas
fenſter abzumontieren. Der Domſchatz und das
Domarchiv wurden in Sicherheit gebracht. Die
Denkmäler und die Faſſaden wertvoller Gebäude
werden mit großen Barrieren verkleidet.

Jtalien wird in der Nacht vom Freitag zum
Sonnabend die Sommerzeit einführen.

Den Schutz der italieniſchen Intereſſen in Tunis
hat die Schweiz übernommen.

Wie die Agentur Stefani aus Addis Abeba mel
det, hat der Vizekönig von Aethiopien an die Völ
ker des Jmperiums einen Aufruf erlaſſen, in dem
er die Jtaliener und die Eingeborenen zu dem
ſener Entſchluß auffordert, zu kämpfen und zu

egen.

Das vatikaniſche Blatt „Oſſervatore Ro
mano“ hat am Mittwoch ſein Erſcheinen ein
geſtellt. Ob es ſich dabei um eine endgültige
oder nur für Kriegsdauer vorgeſehene Maßnahme
handelt, iſt nicht in Erfahrung zu bringen.

Die amtliche bulgariſche Stellung-
nahme zum Eintritt Jtaliens in den Krieg faßt
das Regierungsblatt „Dnes“ folgendermaßen zu
ſammen: Die Lage im Balkan bleibe unverändert.
Der Frieden im Balkan bleibe erhalten. Bulgarien
werde an der Politik des Friedens und der Neu
tralität feſthalten.

Am 12. Juni ſind die neuen Botſchafter Eng

lands und Frankreichs, Stafford Cripps und La e 2 v 7bonne, in Moskau eingetroffen. e e W. e hue er J Vor arg avDas Plenum des Repräſentantenhauſes in S e r 5 e eWaſhington bewilligte die 1,7 Milliarden Dollar S e e efür die amerikaniſche Aufrüſtung. e d 0Auf Veranlaſſung der Finniſchen Staatsbank e
ſämtliche Privatbanken Finnlands dena

auf von Pfundnoten einſtellt.
Walter von Molv 60 Jahre. Heute wird Walter

von Molo 60 Jahre alt. Von den zahlreichen Ro
manen und Bühnenwerken des Dichters wurde vor
allem die Trilogie „Fridericus“, „Luiſe“, „Das
Volk wacht auf“ bekannt, ferner ſein Schiller
Roman und der Roman um Friedrich Liſt „Ein
Deutſcher vhne Deutſchland“.

gut gelaunt!Gut raſier
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Angufhaltſamer Gewaltmarſch zur Seine

13. Juni. (PK.) Der deutſche Jn
fanteriſt ſteht an der Seine. Weygands
Verteidigungslinie wird in der nächſten
deutſchen Wochenſchau zu ſehen ſein. Unſere
Regimenter ſtehen im Herzen Frank
reichs. Dieſe Waſſer dort unten haben
Notre Dame in Paris geſehen!

Wir wiſſen eines und ſind ſtolz darauf:
An der unteren Somme, zwiſchen Amiens
und Abbeville, ſind bayriſche Jnfanterie
diviſivnen die Herren des Schlachtfeldes ge
weſen. Sie trafen auf Frankreichs Kolonial
elite, ſie ſchoſſen Weygands ſchwerſte Panzer
ab. Sie hielten der feindlichen Artillerie
ſtand.

Dem Feind auf den Ferſen
Geſtern war der Tag heiß und blutig.

Er erforderte die Beherztheit eines jeden
einzelnen Mannes, Mut, Draufgängertum,
Opferbèreitſchaft und Geiſtesgegenwart.
Dann aber löſten ſich die Nachhuten des
Feindes von unſeren vorderſten Teilen. Die
Aufklärer meldeten: Sie gehen bis an die
Seine zurück. Sie ſprengen die Brücken
in und ſüdlich Rouen. Jetzt hieß es, dem
Feind an den Ferſen bleiben. Erdurfte keine Zeit haben, er mußte unſer
Schwert im Nacken ſpüren und die gleichen
Regimenter, die ſich ſeit Wochen durch Blut
und Feuer der Sommeſchlacht durchgekämpft

Von Kriegsberichter Frowein
hatten, die gleichen Männer, die ſeit Tagen
keinen Schlaf kennen, immer gewärtig des
ſchwarzen Heckenſchützen, des flankierenden
Angriffes ſchwerſter Panzer ſie traten
zum Vormarſch an.

Worte können nicht ſagen, was die Män-
ner heute geleiſtet haben. Möglich wurde
der Gewaltmarſch zur Seine in dem Be
wußtſein, daß hier die Entſcheidung
heranreift, die aller Opfer wert iſt. Jeden
Fußbreit dieſes Landes durchſchreiten wir
mit dem Gefühl daß in den vier Jahren
des Weltkrieges kein Deutſcher die Ufer der
Seine kämpfend erobert hat. Alle ſpüren
es, daß dies nicht mehr der Raum iſt, in
dem die franzöſiſche Strategie ſeit Jahr-
hunderten Schlachten geſchlagen und Siege
aus der Verteidigung erfochten hat. Alle
wiſſen es, dies iſt Frankreich ſelbſt, ſein
Herz, das die Wucht unſeres Vorſtoßes
erobert. Hier zeigt ſich, wie die Kraft des
Siegesbewußtſeins dem Körper Leiſtungen
abringt, die ſpäter in der Geſchichte ſich eben
bürtig den größten Verfolgungs
ſchlachten des Jahres 1914 an die
Seite ſtellen werden.

„Noch 18 Kilomeker“
Komm mit mir an die große Vormarſch

ſtraße, ſtelle dich in die Reihen der auf
Seitenwegen wartenden Kolonnen und ſieh
unſere Infanterie marſchieren! Sieh
her, ſie ſind alle müde zum Umfallen, ſie
haben wunde Füße und halten ſich im
Gleichſchritt. Aber ſieh dieſe Geſichter, du
findeſt keinen mürriſch verſchloſſenen Mund,

„Hier liegt mein Vater!“
Stille 5tunde am Chemin des dames Wir vollenden das Werk

Der Chemin des Dames iſt mehr als
irgendein Höhenweg an der Aisne. Einer
erklärte mir ſeinen Namen derart, daß hier
einſt Frankreichs Könige mit ihren Frauen
entlang fuhren, um ihnen die Schönheiten
ihres Landes zu zeigen. Und wirklich, es
gibt wenig ſchönere Wege als dieſen.

Weit ſchaut man vom Höhenkamm hinein
ins Land, in den zarten Hügelſchwung der
weiten grünen Parklandſchaft. Es iſt, als
ob der Herrgott hier ganz beſondere Mühe
an dieſes Land verwendet hätte, als ob ſich
jeder Grashalm bemühte beſonders zart,
als ob jeder Baum danach trachte, beſonders
grazil zu wachſen. Es blühen in tiefem Rot
die Kleefelder, es ſprießen aus hellem Grün
die Blüten des Mohns, und die unter
gehende Sonne ſcheint noch einmal ganz be
ſonders zärtlich dieſe Pracht zu ſtreifen, be
vor ſie Abſchied nimmt.

Man fährt den Weg entlang und ſtockt.
Dort ſtehen am Wegesrand, in ſchnur
geraden Reihen ausgerichtet, Kreuze. Weiße
Kreuze, unter denen Franzoſen und Eng
länder begraben ſind, und etwas weiter,
weniger gepflegt und unauffälliger, aber
größer in ihrer Zahl, ſchwarze Kreuze, unter
denen deutſche Soldaten ruhen.

1917 ſteht auf den Kreuzen. Und wieder
ſtürmten deutſche Soldaten über den Chemin
des Dames, 23 Jahre ſpäter. Größer
und unvermittelter ſpürte ich noch nie den
Zuſammenhang zwiſchen dem Großen Krieg
und der Entſcheidungsſchlacht, in der wir
jetzt ſtehen, als hier in einem kleinen Bild,
das eine Epiſode im großen Geſchehen war.

Ein junger Soldat, wohl Mitte Zwanzig,
mit braungebranntem Geſicht unter dem
Stahlhelm, mit offenem Kragen und den
Karabiner in einer Hand, beugte ſich über
eines der ſchlichten Kreuze, die auf jeder
Seite den Namen eines Gefallenen tragen,
weil es ſonſt wohl zuviel Kreuze geworden
wären. Er legte einen großen, ſommerlich
den Strauß auf das Grab. Ich kam

azu

„Hier liegt mein Vater“, ſagte er,
wie um ſich zu entſchuldigen.
Ich ging ſchnell weiter; es ſtieg mir heiß
ins Herz, ich ſpürte, was es heißt, daß wir
jetzt hier ſtehen, daß wir wiedergekommen
ſind, daß die dort unter den Kreuzen nicht
Wnt fielen, daß wir ihr Werk voll
enden.

K. G. V. Stackelberg (PK.).

Us5A- Dampfer ſoll korpedierk werden
Britenanſchlag geplant Senſationelle Veröffenttichung in der UsA Preſſe

Neuyork, 13. Juni. Die Zeitung
„Daily Mirror“ veröffentlicht einen Brief,
den ihm ein Leſer aus Halifax zuſchickte
und in dem die Warnung ausgeſprochen
wird, daß ein unter deutſcher Flagge fahren
des britiſches Kriegsſchiff den amerikaniſchen
Flüchtlingsdampfer „Waſhington“ auf
ſeiner Rückfahrt nach den Vereinigten
Staaten torpedieren wolle. Sollte der
Anſchlag mißlingen, ſo heißt es in dem Brief
weiter, dann ſei Vorſorge getroffen, daß in
die Kurslinie des Dampfers geſäte Minen
„den gewünſchten Erfolg“ brächten.

Dieſe Zuſchrift iſt im „Daily Mirror“ mit
„Airplane Pilot“ unterzeichnet. Die Zeitung
fügt hinzu, der Empfänger habe den Brief
dem Staatsdepartement übergeben und
ausgeſagt, daß er ſich nicht erklären könne,
warum das Schreiben an ihn gerichtet
worden ſei. Als Begründung dieſer Mit
teilung gab er an, daß er ſein Gewiſſen
nicht belaſten wolle. Er erinnerte in dieſem
Zuſammenhang an die von Churchill herbei
geführte „Athenia“- Kataſtrophe drei Nächte
nach Kriegsbeginn!

dee
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Unſere Kegimenker ſtehen mitten im Herzen Frankreichs Die Entſcheidung reiſt heran

kein dumpfes Dahertrotten, kein Schimpfen
und Fluchen im Staube der vorbeijagenden
Fahrzeuge, ſieh dieſe beiden Gefreiten, ſie
haben aus Taſchentüchern und rotweiß
karierten Bettzipfeln Turbane geknüpft, die
gegen die Sonne ſchützen ſollen. Sieh dir
den Mann mit dem vierkantigen Schädel in
der nächſten Rotte an, er hat ſeine Maſchinen
piſtole geſchultert und trägt in der Rechten
gravitätiſch einen Regenſchirm.

Jetzt reitet der Kompaniechef im Galopp
die Front der Züge entlang. Er ruft: „Noch
18 Kilometer!“ Die Nachricht läuft
von Mund zu Mund weiter. Sie wird auf
genommen unter dem Motto: Geſtern glaub
ten wir nicht, daß wir bis hierher laufen
könnten. Aber auch die letzte Kilometer
ſtrecke macht uns nicht bange.

Aber nicht nur die Jnfanterie marſchiert
unter größten Strapazen. Die Männer am
Lenkrad haben den gleichen ſchweren Dienſt,
Jmmer wieder bleibt nur ein zentimeter
breiter Spalt zwiſchen den vor und zurück
rollenden Kolonnen. Jmmer wieder findet
ein eiliger Kraömelder ſeinen Weg über
Kartoffeläcker und hohes, buſchiges Gras.
Links und rechts der großen Straße zur
Seine gibt es Findige, die neue Wege ſuchen,
um Meldungen ſchneller an ihr Ziel zu
bringen und Kolonnen ſicher in ihren Be
reitſtellungsraum zu führen.

Grauſam und unerbittlich iſt der Krieg
über die Städte und Dörfer im ehemaligen
Etappengebiet des Feindes niedergegangen.
Ueberall ſtehen die Feuerſäulen zer-
ſtörter Siedlungen am wolkenloſen Himmel.
Die Zivilbevölkerung, Bauern und Beamte
und Kaufleute, haben bis auf wenige Greiſe
und Kranke unſeren Vormarſchraum ver
laſſen müſſen. Wir ſehen die angerichtete
Mahlzeit auf dem Tiſch, wir ſehen den Brief,
der gerade mit der Poſtmarke beklebt wer
den ſollte, wir finden vollgepackte Einkaufs
taſchen vor den Ladentiſchen, wir ſehen
fertiggepackte Wagenkvlonnen mit allem
Inventar des Flüchtlingselends. Sie ſind
zurückgeblieben. Die ſchwarzen Truppen
haben Frankreichs Bauern im Laufſchritt
mit nach hinten genommen. Noch unkheim
licher iſt das Geſicht der Dörfer jenſeits der
großen Straße. Sonntagsſtill liegen die
Höfe. Nur das Vieh ſchreit auf den Weiden,
Ganze Herden von Kühen ſtehen ſtur auf
der Straße und brüllen nach der Hand, die
ſie pflegt und wartet.

Wir kreffen einen Bauern
Hier geſchieht es einem jungen Leutnant

von der Flak, daß er vor einem der hecken
beſtandenen Wege einen Bauern trifft. Der
Mann begrüßt ihn mit den Worten
„Ah, enfin des Anglais!“ Endlich ſind die
Engländer da. Das freudige Geſicht ver
liert aber im gleichen Augenblick die Farbe.
Die Hände formen ſich zur bitten den Ge
värde, als ihm in durchaus geläufigem
Abiturientenfranzöſiſch geantwortet wird:
„Nein, diesmal ſind es die Deutſchen!“ Und
da mußte dieſem Manne, in deſſen Haus
noch friedlich ein Dreiröhrenapparat die
letzten „Siegsmeldungen“ aus Paris ver
kündete, erſt klargemacht werden, daß die
Deutſchen nur auf Soldaten ſchießen, nicht
aber auf verblendete und im Banne Pariſer
Vorſtellungen lebende Bauern, auf deren
Rücken Herr Reynaud den Krieg austrägt.

Solange wir über Frankreichs Straßen
marſchieren, ſolange beſchäftigt uns auch die
Frage: Wie ſieht es drüben aus? Der
ſchnelle Vormarſch hat uns ſo viele Anhalts-
punkte geliefert, ſo viele Einblicke in Fühlen
und Denken des Poilus, des geflüchteten,
gegeben, daß wir darüber nicht mehr im
Ungewiſſen ſind. Wo iſt jenſeits der Feuer
linie die Kraft, die unſere Männer zu ihren
Leiſtungen befähigt? Wo iſt die Führung,
die in ſchweren Stunden Frankreichs
Energien zuſammenfaſſen kann Wo iſt
das gemeinſame Ziel? Wo offenbart ſich
der Wunſch der kämpfenden Bataillone des
Generals Weygand und der vernichteten
Exiſtenzen aus den Flüchtlingsgebieten?
Wo wir mit Franzoſen ſprechen, wo wir die
weinende Klage der verlaſſenen Frauen an
hörten, da gab es nur die eine Frage:
„Wird der Krieg ſchnell zu Ende gehen?
Hört das ſinnloſe Blutvergießen auf?
Hinter dieſer Frage ſteht für uns die Ge
wißheit, daß das franzöſiſche Volk bis heute
noch nicht weiß, weshalb ſchwarze Divi
ſionen ſein Land der Verwüſtung preis
geben.

Weshalb der Krieg?
Heute ſprachen wir mit einem gefangenen

Korporal aus Paris, der vor zwei Tagen
aus einem Sonderurlaub an die Front
zurückkehrte. Er hat die ſchweren Angriffe
unſerer Bomber auf die Flughäfen rings
um Frankreichs Hauptſtadt miterlebt.
hat eine verzweifelte Frau mit ihren Kin
dern zurückgelaſſen. Er ſagte uns: „Wes
halb alles Weshalb der Krieg, wennunſere Offiziere den Generalen des Führers
nicht gewachſen ſind? Weshalb Verdunke
lung, wenn die deutſchen Bomber bei Tage
über Paris ihre Ziele treffen Ich habe
an dem Ganzen kein Intereſſe mehr. J
will nur meine Frau und meine Kinder
lebend wiederſehen.“

So viele Briefe haben wir geleſen, ſo
viele Männer und Frauen aus dem fran
zöſiſchen Volke geſprochen, daß wir ſagen
können: Drüben tritt die Verzweif
Uung ihr Regiment an.

V

Leo
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Um Aufſſtieg, Abſtieg und Pokal im Fußball
In Halle ſpielen HFC Wacker Forkung Ragdeburg

Her Sonntag bringt eine Fülle von Fußball
ieken. Jn der Gauſtadt Halle kommt nur einSpiel, und zwar das um den Tſchammerpokal

wiſchen HFC Wacker Fortuna Magdeburg zurDurchführung Die anderen halliſchen Mannſchaften
müſſen reiſen.

Um den Aufſtieg zur Sportbereichsliga ſtehen ſich
e Apolda SVg. Zeitz in Apolda gegenüber. Es
iſt ſchwer zu fagen, welche Mannſchaft dieſes Spiel
u ihren Gunſten entſcheiden wird. Beide Mann
chaften haben ihr erſtes Spiel gegen Fortuna

Magdeburg gewonnen.
Ein weiteres Aufſtiegsſpiel gibt es noch zwiſchen

Halle 1910 SC Könnern am Heiderande. Hier
eht es allerdings nur um den Aufſtieg zur zweitenKlaſſe. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß die Hallen

ſer den Sieger ſtellen.
Ein Abſtiegsſpiel von großer Bedeutung gibt es

zwiſchen den beiden Ortsrivalen TuR Weißenſels
egen SchwarzGelb Weißenfels. 20 Mannſchaften
pielen in der 1. Hauptrunde im k. o.Syſtem um de

Tſchammerpokal in folgenden Paarungen;

HFC Wacker Fortung Magdeburg
SVg. Helbra VfL Halle 96
Wadker Nordhauſen HFV Sportfreunde Halle
VfL Merſeburg SV 99 Merſeburg
VfL Bitterfeld SV Deſſau 05Sport Spiel Magdeburg SC Komet Magdeburg
J. SV Gera FC Thüringen Weida
VfL Saalfeld SV (8 Steinach
FC Sonneburg FC Lauſcha

Die Elf des HFC Wacker müßte, gemeſſen an
ihren bisherigen Leiſtungen, wohl in der Lage ſein,
ſich gegen Fortuna Magdeburg, den neuen Meiſter,
behaupten zu können. Da nicht nur Wacker, ſondern
auch ſein Gaſt über ein ſolides Können verfügt,
dürfte an der Deſſauer Straße in Halle ſicherlich ein
intereſſantes Fußballſpiel zu erwarten ſein. Vorher
ſpielen Wacker Reſerve SG Reichsbahn Halle.

Der neue Abteilungsmeiſter SVg. Helbra hat da
heim den VfL Halle 96 als Gegner. Wenn den
Hallenſern in Helbra auch ein Sieg nicht leicht ge
macht werden wird, ſo ſollte er aber doch errungen
werden können. Wacker Nordhauſen wird eben
falls den halliſchen Sportfreunden einen Sieg nicht
leicht machen, aber ihn wahrſcheinlich doch nicht
verhindern können. Das VfL Merſeburg im
Ortstreffen gegen SV 99 Merſeburg gewinnt, iſt
anzunehmen. VfL Bitterfeld wird gegen SV 05
Deſſau mit anderen Stürmerleiſtungen als in der
letzten Zeit aufwarten müſſen, wenn gegen den
Mittealtmeiſter ehrenvoll beſtanden werden ſoll.
Ein intereſſantes Spiel mit ungewiſſem Ausgang iſt
wohl das zwiſchen den beiden Bereichsmannſchaften
1. SV Gera FC Thüringen Weida.

Freundſchaftsſpiele
Am Sonnabendabend ſtehen ſich auf dem Weiſe

platz in Halle BSG Weiſe SV 88 gegenüber.
Daß die Weiſeelf augenblicklich in beſter Form iſt,
hat ſie im Spiel gegen Wacker bewieſen. 98 hat
allen Grund, ſeinen Gaſtgeber nicht zu unterſchätzen.
Am Sonntag fährt SV Boruſſia nach Wolfen, um
dort gegen Agfa ein Freundſchaftsſpiel auszutragen.
VfL Dölau erwartet drei Mannſchaften der BSG
Weiſe Halle und Lieskau hat FC Eintracht Halle
nach Lieskau verpflichtet. SV 98 2. Olympia 1.
98 3. Olympia 2. und SV Nietleben SV
Landsberg.

Aus Anlaß der Stadionweihe in Ammendorf
kommen dort zwei Spiele zwiſchen zwei Mann
ſchaften von Ammendorf 1910 und HSV Favorit
zur Durchführung.

Punkkkämpfe der 2. Klaſſe
Noch immer iſt die Entſcheidung über dieStaffelmeiſterſchaft der Staffeln 3 und 5 nicht ge

fallen. Während in Staffel 3 BSG Siebel noch zwei

e
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Doruort an kngere Leser
Potemkin wer war das eigentlich

noch? Wir erinnern uns dunkel: Der Erz-
gauner, der einzig für eine Beſichtigungs
fahrt der ruſſiſchen Kaiſerin Katharinga der
Großen die „Potemkinſchen Dörfer“ errichten
ließ, in denen die Häuſer aus Pappe gebaut
waren und ein noch nie dageweſenes blühen
des Leben der Krim vortäuſchten.

Und die Zarin ſelber War das nicht die
berüchtigte Herrſcherin, die bei der Ermor-
dung ihres Gemahls, des Zaren Peter III.
ihre Hand im Spiele hatte? Die ein Leben
in zügelloſer Sinnlichkeit führte Aber war
ſie auch nicht die Frau, die die Wolga-
deutſchen nach Rußland rief und während
ihrer Herrſchaft von 1762 bis 1796 Rußland
zu einer Großmacht machte?

Potemkin trat als unbedeutender Unter
offizier zum erſten Male vor ihre Augen.
Er wurde einer ihrer vielen Günſtlinge
und Liebhaber Viele haben ihn in der Liebe
zu ihr abgelöſt, aber er hat ſeinen entſchei
denden Einfluß auf ſie ausgeübt bis zu
ſeinem Tode 1791. Ein Mann, der dies ver
mochte, mußte ſchon etwas mehr gekonnt
haben, als papierene Häuſer zu bauen. Viel
leicht ein Genie. Aber das ſollen Sie ſelber
beurteilen. Wir wollen nur noch die richtige
Ausſprache ſeines Namens vermerken:
Patjomkin. Und nun: Vorhang auf!

s

Ala im Schloß
Die Sonne glänzte über der Steppe, die

Luft war morgenkühl. Eine Troika wurde
von drei Schecken über den ausgefahrenen
Landweg geriſſen. Der Offizier im Rückſitz
trieb den Kutſcher fluchend zur Eile an,
und der Kutſcher hieb wild auf die dampfen
den Pferde ein. Hinter dem raſenden Ge
fährt wälzte ſich ſchwerfällig eine gelbe
Staubfahne und ſank langſam auf das an
geſengte Junigras des Jahres 1762.

Der Offizier war ein auffallend ſchöner
Mann mit mißtrauiſchen Augen und bru
talem Mund. Feigheit war ihm ſicher fremd;
aber er war offenbar aufgeregt, denn er
nagte an ſeinen Lippen und preßte ſeine
Hände, bis die Fingerknöchel weiß wurden.
Sein kalter Blick wanderte ungeduldig über
die menſchenleere Steppe, und es gab ihm
einen Ruck, als endlich Felder begannen und
tief am Horizont die weitläufigen Baulich
keiten des Zarenſchloſſes Peterhof durch die
Kronen des Parks ſchimmerten. Die Troika
raſſelte über eine breite Dorfſtraße mit
ſtrohgedeckten Lehmkaten und ſchmutzigen
Kindern, vorbei an der Kirche mit ihrem
Zwiebelturm und dem ſchlammigen Dorf-
teich, und bog in die pompöſe Schloßallee ein.
Hier, hinter der ſchmiedeeiſernen Umgitte
rung erglänzten Raſen, Baumgruppen und

Rheumatismus, Gicht,
ſchlechte und fehlerhafte Blutbeſchaffenhett,
Glutarmut, Schwäche, Uervoſität, Kekonvaleſzenz,

Erkrankungen der NViere und Blaſe.
Altbewährtes Kurgetränk zur Unterſtützung der Kuren des

Zuckerkrankhelt, Krterienverkalkung, Fettſucht

Blumenbeete in vornehmer Gepflegtheit,
und die Räder des Wagens knirſchten über
den feinen gelben Sand des Weges. Als
die Pferde mit ſchäumenden Mäulern vor
der Schloßrampe hielten, ſchwang ſich der
Offizier federnd aus dem Wagen, ſtürmte
die Treppe hinauf und ſtürzte ſich in die ver
ſchlafene Stille des linken Schloßflügels. Ein
Lakai ſprang erſchreckt zur Seite und grüßte
devot. Durch die geöffneten Fenſterflügel
ſtrömte die friſche Morgenluft, und die Sonne
zeichnete goldene Kringel auf die Perſer
teppiche. Aber die Herrſchaften ſchliefen noch,
dieſe ganzen verdammten Höflinge räkelten
ſich faul in den Daunen.

Der Offizier polterte gegen eine ſchwere
Flügeltür, horchte, polterte weiter, bis eine
ſehr ſchöne Frau verſtört und ungehalten
einen Türſpalt öffnete.

„Du hier, Alexei Orloff? Iſt etwas paſ
ſtert?“ fragte ſie erſchreckt.

„Du biſt ein ahnungskoſer Engel“, knurrte
er ironiſch. „Du merkſt natürlich ſofort, daß
ich nicht zum Vergnügen bei Nacht und
Nebel über die Steppe raſe. Paſſek iſt ver
haftet. Führe mich zur Kaiſerin.“

Die Fürſtin Daſchkoff raffte den ſeidenen
Morgenrock zuſammen warf einen raſchen
Blick in den Spiegel und ſah ihr verſchlafe
nes Geſicht mit dem ungebürſteten Haar. Sie
führte Alexei Orloff durch eine Flucht von
leeren Salons in ein üppiges Boudovir.

„Warte einen Augenblick. Sie glitt durch
eine ebenholzſchwarze Tür, kam ſofort zurück
und ſagte: „Jhre Majeſtät erwartet dich.“

Katharina, die ſpäter die Große genannt
wurde, lag in einem breiten Barockbett. Sie
war eine dreiundreißigjährige geſunde und
blühende Frau mit entſchloſſenen Zügen und
klugen, ſehr ſchönen Augen. Obgleich ſie jetzt
erſchrocken war, zeigte ihr Geſicht eine kalte
Gelaſſenheit und Kühnheit,

„Reden Sie ohne Umſchweife, Orloff“,
befahl ſie.

Die Situation erlaubt auch keine, Maje
ſtät. Ein Offizier des Jsmailowſchen Regi
ments hat Paſſek verhaften laſſen. Jhm per
ſönlich gönne ich es. Er iſt ein Dummkopf,
ein Schwätzer. Wahrſcheinlich iſt Peter in
Oranienbaum von allem unterrichtet. Sicher
iſt, daß er bereits einen Haftbefehl gegen
Ew. Majeſtät und den Zarewitſch Paul er
laſſen hat. Sie ſollen im Kloſter von Khaſan
eingeſperrt werden.“
Der Ausdruck der Zarin verfinſterte ſich,
ihre Augen funkelten gefährlich.

„Ach ſo! Nun, mich überraſcht nichts
mehr. Rußland hat einen Narren zum Herr
ſcher, und ich habe einen Clown als Mann.
Er möchte mich beſeitigen, meinen Sohn für
illegitim erklären und ſeine Mätreſſe
heiraten.“

Die Daſchkoff lächelte maliziös. Die

Lauchſtädter Brunnen iſt zu beziehen durch Apotheken, Drogenhandlungen und Mineralbrunnengeſchäfte oder durch den Brunnen

Spiele auszutragen hat, kann VfR Wansleben in
Staffel 5 am Sonntag durch einen Sieg in Ober
röblingen Meiſter werden. Es ſpielen im Spiel
bezirk HalleSaalkreis:

Staffel 2: SG Kanena Morl, Wehlitz gegen
Poſt Halle und GiebichenſteinSportbrüder gegen
Tura Gröbers.

Staffel 3: BSG Siebel Gleſien und Neh
litz VfR Reideburg.

Staffel 5: HollebenDelitz SC Eisdorf und
Oberröblingen VfR Wangsleben.

Jm Spielbezirk Merſeburg kann amSonntag die Entſcheidung fallen; denn Preußen
Merſeburg ſpielt auf eigenem Platz gegen SV Neu
mark. Gewinnt Preußen, dann wäre die Meiſter
ſchaft ſicher. Nun iſt aber SV Neumark nicht die
Maunnſchaft, die etwa leicht zu ſchlagen wäre. Eine
Niederlage der Preußen käme TSG Bad Dürren
berg zugute; allerdings müßte dann auch Bad
Dürrenberg in Braunsdorf gegen Glückauf ge
winnen.

Jm Spielbezirk Mansfeld gibt es nur das eine
Spiel Merkur Volkſtedt Biſchofrode, das die
Merkurleute ſicherlich gewinnen werden.

Fußball der HJ.
Am e untag gibt es nur wenige Fußballſpiele

bei der HJ. Es ſpielen: Siebel A. Ammen
dorf 1910, 98 B. Poſt B, Poſt Leipzig A gegen
Poſt Halle A, Braunsdorf A VfL Halle 96 C
VfL Halle 96 A 2. Wacker A 2., Vf2 Dölau
gegen Weiſe A und Lieskau A FC Eintracht
Halle A.

Deulſche Handballmeiſterſchaften
Jm Kampf um die Deutſche Handballmeiſterſchaft

fallen jetzt die Entſcheidungen Schlag auf Schlag.
Die acht „Ueberlebenden“ der Vorrunde treten ſchon
am kommenden Sonntag zu den vier Spielen der
Vorrunde an, wobei es zu folgenden Begegnungen
kommt:

ATV Berlin Polizei MagdeburgSV Mannheim Waldhof Alemannig Aachen
Reichsbahn München Sportfreunde Leipzig
SV Lintfort Tura Gröpelingen-Bremen

Zwei der ausſichtsreichſten Titelanwärter, der
Mittemeiſter Polizeiſportverein Magdeburg und
ATV Berlin, treffen ſich in der Reichshauptſtadt
zum Zwiſchenrundenkampf. Die Magdeburger haben

Mienen Katharinas ſpannten ſich, um ihren
Mund gruben ſich Falten.

„Kann ich mich auf die Garden verlaſſen,
Alexei Orloff?“

„Vollkommen. Der Zar iſt bei Offizieren
und Soldaten verhaßt. Er hat ſie immer
wie Hunde behandelt. Mein Bruder Gregor
verbürgt ſich für die Gefolgſchaft von wenig
ſtens 40 000 Mann.“

„Gut. Und wer iſt ſonſt noch für mich?“
„Die beſten und entſchloſſenſten Köpfe.

Der Erzbiſchof von Nowgorod, der Hetmann
der Koſaken, Fürſt Reppin und Teploff.“

„Man muß handeln“, ſagte Katharina.
„Fürſtin Daſchkoff, wir reiſen ſofort. Orloff,
kaſſen Sie ſich ein Frühſtück bringen.“ Sie
war eiſern entſchloſſen. „Jch werde dieſen
Kindskopf, der Rußland und mich zugrunde
richtet, unſchädlich machen. Jch werde mit
den Petersburger Truppen gegen ihn mar
ſchieren. Er ſoll mit ſeinen Bleiſoldaten,
ſeinen Hunden und feiner Geige in ein
Zimmer geſperrt werden. Die Woronzoff
ſchicke ich auf die Schlüſſelburg.“

Die geborene Prinzeſſin von Anhalt-
Zerbſt war wie ein Krater, Macht und Ge
walt gingen von ihr aus. Plötzlich begriff
der ruppige und kalte Alexei die Leidenſchaft
ſeines Bruders für dieſe Frau. Der Blick
der ſtolzen Daſchkoff verzehrte die Kaiſerin.
Hier war eine Herrſcherin, die jeden Kampf
gewinnen würde.

Des Mille u Macht
Die Stadt Sankt Petersburg war eine

Revolution gegen die Natur. Vor ſiebzig
Jahren hatte Peter der Große ſie aus den
Sümpfen der Newa geſtampft. Eine Samm-
lung von Paläſten, um die ſich Dörfer ſchar
ten. Eine Anhäufung von Kaſernen mit
weiten Plätzen, eine Wirrnis von Holz
ſtraßen und Gäßchen, mit wimmelndem
Volk, klirrenden Troiken, prunkenden Karoſ
ſen, Bauern, Lakaien, beſternten Beamten
und glitzernden Hofleuten. Summende Werk
ſtätten mit deutſchen und franzöſiſchen Mei
ſtern, wuüchtige Brücken, die ſich über die
träge ſtrömende Newa ſpannten, deren
Fluten im Herbſt und Frühjahr die Ufer
überfluteten. Ueber der Stadt ſpannte ſich
der ſtumme Zauber des glasblauen nordi-
ſchen Himmels. Um die Stadt dehnten ſich
Felder, Wald und Sumpf.

Sankt Petersburg war das „Fenſter
Rußlands nach Europa“ und. die Hauptſtadt
des Reiches. Sein Beſitz bildete den Schlüſſel
zur Macht über dieſes Reich.

Der Morgen des 28. Juni ſtahl ſich leuch
tend über die Stadt. Noch ſchliefen die
Straßen, die Fenſtervorhänge der Palais
waren zugezogen; aus den Schornſteinen
ſtiegen die erſten Rauchfahnen.

In der Jsmailowſchen Kaſerne ſtrich ein
Offizier durch die Säle und Korridore,
ſprach und flüſterte, miſchte ſich unter die
Soldaten und Kameraden. Er war ein un
gewöhnlich ſchöner Mann mit ſinnlichen
Lippen, ſpöttiſchen Augen und kühnen Zügen.
Sein Kinn verriet Tatkraft, die hohe Stirn
Verſtand. Sein Wort bannte die Soldaten
in ſeinen Willen. Während er auf einen
Haufen einredete, grollte das donnernde
Rollen vieler Wagen über den Kaſernenhof.
Mit einem Sprung war er am Fenſter und
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am vorigen Sonntag den Sudetenmeiſter überlegen
geſchlagen, ſtehen aber diesmal vor einer weit
ſchwereren Aufgabe, zumal ſie abermals auf frem
dem Platz antreten müſſen. Spieleriſch ſind beide
Gegner ebenbürtig. Das Glück und die Tagesform
werden den Ausſchlag gerent

Mit nur drei Spielen warten am Sonntag die
Handballer auf. In Punktkämpfen ſtehen ſich gegen
über: Vfe Wörmlitz SV Boruſſia. Der Ausgang
dieſes Spieles iſt offen. TV Kröllwitz hat gegen
HTSV nicht die beſten Ausſichten auf einen Sieg.
In einem Freundſchaftsſpiel ſtehen ſich TV Döll
nitz TV Gutenberg gegenüber.

Das Fachamt Schwerathletik im Bereich Mitte
beabſichtigt, ſeine Bereichsmeiſterſchaften im Ringen
(griechiſchrömiſch), Gewichtheben, Judo, Raſen
kraftſport, Kunſtkraftſport, Tauziehen und Rund
gewichtsriegen bis zum 31. Juli auszutragen. Der
Austragungsort liegt noch nicht feſt.

Pommerns Pimpfe wurden Reichsſieger im
zweiten Schießwettkampf des Deutſchen Jungvolks.

Obergaumeiſterſchaften im Handball
Die Obergaumeiſterſchaft im Handball wird am

Sonntag. dem 16. Juni, in Halle ausgetragen
der Entſcheidung ſtehen ſich der Untergau Merſe
burg und der Untergau Querfurt gegenüber. Halle
und Delitzſch, die in den vergangenen Jahren t
Meiſterſchaft antraten, kamen in dieſem Jahr nicht
in die Entſcheidung.

Gebietsmeiſterſchaft der HJ. im Handball. Am
Sonntag, 16. Juni, findet in Eilenburg der Aus
trag der Gebietsmeiſterſchaft der MittellandHJ.
im Handball ſtatt. Die Veranſtaltung ſieht die
Bannmannſchaft Zeitz im Entſcheidungskampf mit
Liebenwerda.
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Schwimmen und Tennis bei der HJ. Jn dieſen
Wochen kommen in den einzelnen Bannen und
Untergauen die Meiſterſchaften im Schwimmen und
Tennis der HJ. und des Bundes Deutſcher Mädel
zum Austrag.

kimerspritzen Max Krug
Markt 16.

,CiwGSGGSZwe Mannebeugte ſich weit hinaus. Unten hielt die
Kaiſerin mit ihrem Gefolge und ſein Bruder
Alexet winkte ihm zu.

Gregor Orloff tobte die Treppen hin
unter und fand Katharina beſtürzt. War
dies der Empfang, den ſie brauchte? Wo
war das Regiment? Wo waren die 400007
Gregor lachte, verſchwand in der Kaſerne.
Als er wiederkam, ſtrömten jubelnde Solda-
ten und Offiziere hinter ihm her. Ueber
den Wirrwarr ihrer Stimmen dröhnte
Orloffs metallene und herriſche: „Es lebe
die Zarin!“

Katharina überblickte das wilde Bild,
und ein ungeheures Kraftgefühl durchſtrömte
ſie. Sie erhob ſich im Wagen. Langſam ebbte
das Getöſe der Begeiſterung ab. Sie nahm
das Wort:

„Soldaten! Rußland iſt in Not. In dieſer
Stunde trägt ihr des Landes Schickſal auf
den Spitzen eurer Schwerter. Jch weiß, daß
ihr getreu ſeid und mir zugetan. Peter III.
iſt nicht mehr Zar! Er wollte mich und den
Zarewitſch heute ermorden laſſen. Ein
Wahnſinniger hat Rußland regiert. Aber
mit eurer Hilfe werde ich das heilige Ruß
land von einem Ungeheuer befreien. Wir
werden marſchieren!“ (Fortſetzung folgt.)

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
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Einfranzöſiſche
geborenentruppe, 5. Verfall, 8. ſiehe Anmerkung, 9. ErdWaagerecht 1. Berittene
teil, 11. franzöſiſche Herrſcheranrede, 13. Straßenbau
material, 14. Fiſch, 15. Männername, 17. Verneinung,
18. ſkandinaviſche Münze, 20. Rheinzufluß aus dem
Jura, 22. Gewand, 24. griechiſcher Gott, 27. Arznei
pflanze, 28. Teil des Stadions, 29. ſiehe Anmerkung,
30. Jnſektenfreſſer, 31. Verwandter.

Senkrecht 1. Keimendes Getreide, 2. Geſangſtück, 3. Führer des deutſchen Arbeitsdienſtes, 4. Neben
fluß der Donau, 5. Rückſtand, 6. Staatenvereinigung,
7. Körperorgan, 10. und 12. ſiehe Anmerkung, 14. Son
nengott, 16. gerichtliches Beweismittel, 18. Giraffentier,
19. Zeit vor der Ernte, 21. römiſche Hausgötter, 23. Berg
in Tirol, 25. Fiſch, 26. Räumlichkeit, 28. griechiſche
Göttin. (ch ein Buchſtabe.)

Anmerkung: 8., 10., i2. und 29. ſind vier Sport
arten zu Waſſer und zu Lande.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Madagaskar, 8. Ritter 9. Span,

11. Erika, 13. Sau, 14. H, 15. Beil, 16. Manege,
18. Oſagen, 21. Amor, 22. Ger, 23. Maria, 25. g

Neufeeland. Senkrecht: l. eſſe,26. Auſter, 27.
2. Drau, 3. Ain, 4. Ate, 5. Serben, 6. Krieg, 7. Real,
10. Paloma, 12. Kiefer, 14. Hag, ié. Marius, 17. Ney,

gatan, 20. Grand, 21. Amon, 22. Gera, 24. Aſe,
Hel.

5u haustrinkkuren
Seit mehr als 200 Jahren hervorragend bewährt

und ärztlich empfohlen.

S d. Der Brunnen iſt wohlſchmeckend und erfriſchend.
verſand der Seilquelle zu Bad Lauchſtädt. Brunnenſchriften koſtenlos
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Die neunmalklugen vierſtrakegen
Der Schwätzer ſieht von hoher Warte
auf unſere Europakarte.
Er teilt ſchon auf, er leitet Schlachten
viel beſſer, als es andere machten.
Er iſt der Zeit ein Jahr voraus
und läßt ſich über Dinge aus,
von denen er zwar nichts verſteht,
weil ihm der Wahn den Kopf verdreht.
Er will nur wichtig uns erſcheinen
und als ein Cäſar bei den Seinen.
Auch Alkohol verhüllt zumeiſt
mit Nebel ſelbſt den klarſten Geiſt.
Und dennoch lehrt uns die Erfahrung,
daß nach Genuß von flüſſ'ger Nahrung
die Menſchen ſchlau und klug ſich nennen,
obwohl ſie nicht mehr denken können.
Sie ſprechen vom erhöhten Sitz
von Moltke und von Clauſewitz.
Und zu den Geiſtern, die ſie riefen,
gehört natürlich auch der Schlieffen.
Sie führen unſichtbare Degen
und halten ſich für Kriegsſtrategen,
die längſt Paris genommen hätten
und andere kampfumtobte Stätten.
Sie würden auch das läßt ſich denken!
tagtäglich John Bulls Fleet verſenken.
Jm übrigen erklären ſie,
der Krieg ſei aus am Montagfrüh,
dieweil trotz aller Gegenwehr
der Franzmann könnte dann nicht mehr.
Und auch der Tommy müßte paſſen
und uns auf ſeine Jnſel laſſen.
So reden dieſe Bierſtrategen
und fühlen hoch ſich überlegen
den andern, öte nur gläubig ſchaffen
und ſtolz vertrauen unſeren Waffen.
Man ſoll nicht ſeinen „Geiſt“ verſpritzen
und reden nicht von Clauſewitzen!
Die größte Weisheit liegt im Schweigen,
denn prahlen tun nur die Feigen.
Wie Unkraut ſtehn ſie an den Wegen:
die neunmalklugen Bierſtrategen!
Wie Unkraut ſoll man ſie behandeln,
weil ſie den Schickſalskampf r

im
Leunknank Werner Naumann gefallen

Bei einem Pionier-Stoßtruppunter
nehmen in Flandern ſtarb der bekannte hal
liſche Sportsmann Leutnant Werner Nau
mann den Heldentod für Führer und
Vaterland. Naumann war Mitglied des
GTV und zählte zu den bekannteſten halli
ſchen Leichtathleten. Er vertrat die halliſche
Städtemannſchaft im vergangenen Jahr er
folgreich in Jeng und wirkte auch in der
HandballStädtemannſchaft mit. Jm Fauſt
ball war er der ſtärkſte Spieler ſeines Ver
eins. Außerdem bekleidete der am 20. März
zum Offizier beförderte 27 Jahre alte
Sportsmann das Amt eines Bannfachwartes
für Leichtathletik.

Nach Oſtpreußen berufen
Der Gauamtsleiter der NSDAP., Amt

für Beamte, Pg. Crewell, Landrat des
Kreiſes Querfurt, iſt nach Oſtpreußen be
rufen, um dort ein Landratsamt zu über
nehmen. Mit Landrat Crewell ſcheidet ein
Mann aus dem Kreis Querfurt, der zwanzig
Jahre hier gewirkt hat, nach der Machtüber
nahme als Kreisleiter und Landrat.

Für 50 Pfennig 50 Mark
Unſere braunen Glücksmänner haben wieder ein

mal Glück gebracht, und zwar fünf Unteroffizieren,
die in einem Gaſthaus zuſammenlegten und nun
für 50 Pfg. 50 RM. erhielten, das macht für jeden
10 RM. Selbſtverſtändlich war die Freude groß.
Heute Probeglarm der Luftſchuhßſirenen

Am heutigen Tage werden nach einer Bekannt
machung im Anzeigenteil wieder die Luftſchutzſirenen
ren e es wird das Signal „Entwarnung“
gegeben.

Neue Punklkenlſcheidungen über
Turnhoſen, Gummimänkel, Fierkücher

NVWVD. Ausgeſprochene Turn und Sport
hoſen, wie ſie Fuß- und Handballſpieler
tragen, konnten bisher von Erwachſenen nur
auf Bezugſchein gekauft werden. Bezugſcheine
dafür werden aber nur auf Grund von Be
ſcheinigungen der Sportvereine und der
KöF.Sportlehrkräfte ausgeſtellt. Nun trei
ben aber viele Volksgenoſſen Sport, ohne
einem Verein angeſchloſſen zu ſein oder an
einem KöF.- Kurſus teilzunehmen, oder ſie
tragen die kurzen Turnhoſen im Garten.
Es wurde daher entſchieden, daß Turn
und Sporthoſen, ſoweit ſie aus Satin,
Zanella, Serge oder Kunſtſeide beſtehen und
daher nicht mit Badehoſen verwechſelt wer
den können, auch auf die Kleiderkarte
der Männer und Frauen abgegeben werden
dürfen, und zwar für 5 Punkte. Die Reichs
ſtelle für Kleidung hat ferner entſchieden,
daß Gummimäntel für Knaben und
Mädchen mit 18 Punkten zu bewerten ſind.
Geklärt wurde auch, daß ſogenannte Ein
ſteckt ücher nicht als Teil eines Kleides,
eines Koſtümes oder einer Bluſe angeſehen
werden können. Dieſe Tücher gelten viel
mehr als Ziertücher und ſind genau ſo
wie Taſchentücher punktpflichtig, ſoweit
ſie nicht aus frei käuflichen Geweben, wie
etwa Chiffon, Georgette, beſtehen.

Einen Jungen angefahren. Geſtern 16.30 Uhr ge
riet Ecke Thüringer- und Merſeburger Straße ein
Laſtkraftwagen auf den Bürgerſteig und fuhr
dort einen vierjährigen Jungen, der vor dem
Grundſtück ſpielte, an. Er wurde vor die Hauswan d gedrückt und ſchwer verletzt.

Von einem Radfahrer angefahren wurde geſtern
17.40 Uhr im AdolfHitler-Ring ein 63 Jahre alter
Mann. Der Geſtürzte erlitt Hautabſchürfungen im
Geſicht wurde in eine Klinik gebracht.

Schweinemarkt. Der Oberbürgermeiſter veröffent
licht heute eine Bekanntmachung über den nächſten
Schweinemarkt.

Eilſendungen nach dem Generalgvuvernement.
Vom 15. Juni an iſt im Poſtdienſt mit dem Gene
ralgouvernement für die beſetzten Gebiete bei Poſt
ſendungen die Eilzuſtellung zuläſſig.

luftschuteöpritren a Cumm Becker

Unſer Gauleiter beſucht halliſches Lazarett
Am Donnerstagnachmittag ſtattete Gau

leiter Eggeling einem halliſchen Lazarett
einen Beſuch ab. Jn ſeiner Begleitung be
fanden ſich Gauamtsleiter Wunderling
vom Gauamt der NS.-Kriegsopferver
ſorgung und Kreisleiter Dohmgoergen.
Der Gauleiter, der als Frontſoldat des
Weltkrieges ſelbſt das Verwundeten
abzeichen trägt, überbrachte den verwundeten
Offizieren und Mannſchaften, die in dieſem
Lazarett untergebracht ſind, die Grüße einer
dankbaren Heimat und dankke ihnen im
Namen des Führers und des deutſchen
Volkes für ihren Einſatz. Von Bett zu Bett
ſchreitend, unterhielt ſich der Gauleiter mit
den Verwundeten über ihre Kampferlebniſſe
und ſtellte Fragen über Heimat und Beruf
der aus allen Gauen des Großdeutſchen
Reiches ſtammenden Männer.

Bekriebsappelle im Kreis Weißenfels
„Niemand kann ſich unſerer Schickſals

gemeinſchaft entziehen“
Die Reihe der in den Monaten Mai und

Juni im Gau Halle- Merſeburg durchge
führten Betriebsappelle, in denen unſer
Gauleiter ſpricht, wurde, wie das Gaupreſſe

amt mitteilt, am geſtrigen Donnerstag fort
geſetzt. Diesmal war es der Kreis Weißen-
fels, in dem Gauleiter Eggeling in zwei
Betrieben zu den Gefolgſchaftsmitgliedern
ſprach. Auch hier wieder richtete der Gau
leiter das Wort an die ſchaffenden deutſchen
Arbeiter und Arbeiterinnen und zeigte
ihnen den tiefen inneren Sinn der Volks
gemeinſchaft, in die jeder deutſche
Menſch hineingeboren und mit der er
unlöslich verbunden iſt. Wer glaube, ſo
betonte der Gauleiter in ſeinen Ausfüh
rungen, ſich dieſer Schickſals gemeinſchaft ent
ziehen zu können, der habe nur noch ein
Recht, nämlich, ſich als Emigrant zu be
trachten. Jnnerhalb der deutſchen Volks
gemeinſchaft aber habe ſich jeder zu dem
Ziel zu bekennen, das der Führer ſich ge
ſteckt hat: Es iſt das Deutſchland der Ehre,
das Deutſchland der Freiheit und das
Deutſchland der ſozialen Gerechtigkeit!

Mit ſeinen Worten konnte der Gauleiter
die Gefolgſchaftsmitglieder auch dieſer Be
triebe wieder davon überzeugen, daß jeder
in treueſter Pflichterfüllung auf ſeinem
Platz, auf den er geſtellt iſt, ſeine Arbeit für
die Zukunft und Freiheit Großdeutſchlands
zu erfüllen hat.

Immer mehr Gemüſe und Obſt
Nach der land wirtſchaftlichen

Marktüberſicht der Landesbauernſchaft
Sachſen Anhalt haben ſich die Auftriebe an
Schlacht vieh, beſonders bei Schweinen,
erhöht. So konnten wieder erhebliche
Mengen für die Vorrats wirtſchaft aus dem
Markt genommen werden.

Speiſekartoffeln ſtehen bis zur
neuen Ernte reichlich zur Verfügung. Die
Eier erzeugung hat ſich jahreszeitlich be
dingt wieder etwas verringert.

Die verſtärkte Anlieferung von Ge
müſe trat beſonders deutlich hervor. Da
die Spinatzufuhren uneinheitlich verlaufen,
ſei auf die Möglichkeit hingewieſen, Kopf
ſalat wie Spinat zu verwenden. Kohlrabi
und Frühkarotten kommen ſtändig mehr, da
gegen iſt Spargel nicht mehr ſo reichlich ver
fügbar, zumal der noch zu erwartende An
fall für die Verſorgung der Konſerven
induſtrie vorgeſehen iſt. Zu den erſten
Erbſen kommen auch reichlicher Gurken und
grüne Bohnen. Radieschen und Rettiche
vermögen jeden Kaufwunſch zu erfüllen.

Erfreulich iſt die Belebung des Obſt
marktes. Neben grünen Stachelbeeren und

Frühkirſchen erſcheinen auch Erdbeeren reich
licher.

Hoch über Halles Dächern.
Wie alle ſtadtgeſchichtlichen Führun-

gen des Städtiſchen Amtes für Vortragsweſen war
die Führung durch das Rathaus ſehr gut be
ſucht. Dr. Schäfer, der viel Intereſſantes aus
Halles Geſchichte zu erzählen wußte, bezog diesmal
auch den neuen Teil des Rathauſes ein und ge
währte ſeinen begeiſterten Gäſten einen Blick weit
über die Stadt und in den Gau hinein, von dem
höchſten Rundgang aus. Er lenkte die Aufmerkſam
keit auf den meiſt kaum beachteten Teil des Rat-
hauſes, den 1702 errichteten Barockbau, der ſich ouch
innenarchitektoniſch ſcharf von den alten, z. T. von
Gewölben gekrönten und jüngſt ſo wunderſchön her
gerichteten Räumen unterſcheidet. Das Rathaus iſt
heute wirklich wieder, was ſeine Erbauer um 1120
in ihm planten, „ein Ausdruck ſtädtiſchen Pracht
ſinns, des Selbſtbewußtſeins der Bürgerſchaft“, wie
der geſchichtskundige Dr. Schäfer es formulierte.
Daß in undurchſichtigen Vorzeiten ſchon mal ein

D vermutlich ſehr kleines Rathaus am alten
Markt geſtanden haben ſoll, dürfte nur wenigen
Hallenſern bekannt ſein. Die Teilnehmer an der
Führung blieben intereſſiert und wurden durch jeden
Raum, jedes Bild neu angeregt, von der engen Ge
fängniszelle hinter der „Vierherrenſtube“ bis hin
auf unters ſpitzgieblige Balkendach. r.

Karl Gehr, erſter Konzertmeiſter am Stadttheater
Halle, wurde wiederum von Frau Winnifred Wag
ner als Mitglied des Bayreuther Feſtſpielorcheſters
verpflichtet.

Deulſche Erſtaufführung einer neuen
HändelBearbeitung in Halle

Unter Leitung von Kantor R. Doell brachte
der Kirchenchor zu St. Laurentius am Mittwoch
abend in der Stephanuskirche in einer Sonderver
anſtaltung für die Wehrmacht das Händelſche Ora
torium „Judas Maccabäus“ in der Neugeſtaltung
von Profeſſor Dr. Hermann Stephani-Marburg
unter dem neuen Titel „Der Feldherr“ zum
erſten Male heraus. Der Verſuch Stephanis, dieſes
berühmte Oratorium textlich zu entjuden und zu
der unvergänglichen Muſik, die ja überhaupt im
Prinzip den Wert der Kompoſitionen dieſer Art
darſtellt, eine überzeitliche und unſerem heutigen
Empfinden entſprechende Wortunterlage zu ſchaffen,
erſcheint uns in der Jdee vollkommen, in dichte
riſcher Beziehung bei der ungeheuren Schwierigkeit
des Parodie-Verfahrens im großen und ganzen
gelungen. Es iſt der Weg gewieſen, die überzeit
liche und in nordiſchem Geiſt wurzelnde Oratorien
muſik, hier alſo eines Händel, von einer artfremden
Verbrämung zu löſen, die von einem Text heran
getragen wurde, den wir nicht mehr haben mögen.

Bei der Wichtigkeit des Problems und ſeiner
Bedeutung für notwendige Bearbeitungen anderer
Werke in gleichem Sinne (die ſicher wie beim
„Feldherrn“, zu Umſtellungen der einzelnen Num
mern und eingreifender Behandlung der Rezitative
führen wird, ohne die Muſik als ſolche zu friſieren),
hätte man dieſer deutſchen Erſtaufführung, für die
die Geburtsſtadt Händels der geeignetſte Ort mit
den beſten Vorausſetzungen iſt, ſowohl in der Wahl
der Aufführungsſtätte wie des Aufführungsappa
rates die an ſich möglich geweſene künſtleriſche Re
präſentation gewünſcht. Gewiß gab es auch
Höhepunkte, die unmittelbar anrührten, beſonders
in den mächtigen Chorpartien, wo der polyphone
Fluß als ſolcher unantaſtbar herrſcht. Aber hinter
das Geheimnis der vielen Generalpauſen, der Ab
löſung der Regiſterdynamik durch eine ausgeſprochen
romantiſche An und Abſchwelldynamik und der
weithin ſpürbaren Erſetzung des Rhythmus durch
überbetonte Metrik ſind wir nicht gekommen. Der
Chor erſchien ſehr ſorgfältig einſtudiert, die Stim
men erklangen üppig und voll und gut abgewogen,
zu verhaltenem Piano gleicherweiſe günſtig dispo
niert wie zu allmächtigem Forte. Es war eine
choriſche Leiſtung, die als ſolche Anerkennung ver
dient. Das Bohnhardtſche Orcheſter-Studio erwies
ſich als Schülerorcheſter von beachtlichem Können.
Die Jnſtrumentalſoliſten entſprachen hohen Anfor
derungen (Bohnhardt, Bülow (S Violine), Fritz
Schertel, Leipzig Cello), Teubig vom Gewand
hausorcheſter Leipzig DeTrompete, ſehr gut!)
Gleisberg, vom gleichen Orcheſter (Oboe), Cem
balo: Kurt Fiebig, Orgel: W. Hötzel). Als Ge
ſangsſoliſten wirkten mit: Max Simon Kurt Wich
mann, Margarete Nagel und Magda Fokuhl, deren
Stimme uns noch am beſten gefiel.

Dr. Wilhelm Hambach.
„Jphigenie“ im Burghof Giebichenſtein
Morgen, Sonnabend, wird im Burghof Gie-

bichenſtein das Schauſpiel „Jphigenie“ von Goethe
aufgeführt. Jnſzenierung hat Willy Dietrich.

Aus dem halliſchen Gerichtsſaal
Gerechte Strafe für ein Polenliebchen

Vom Sonder gericht zu Halle wurde geſtern
die 32jährige Frau Hedwig Wege aus Unterteut
ſchenthal wegen verbotenen Umganges mit Kriegs
gefangenen zu einem Jahr und drei Mo
naten Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt
verurteilt. Selbſt die mehrmaligen Er
mahnungen des Poſtens konnten die ehrver
geſſene Frau nicht zur Vernunft bringen. Die Frau
verſuchte immer. wieder, einen Arbeitsplatz in der
Nähe des Polen zu erhalten, es wurden freund
liche Worte getauſcht, denen ſpäter Zärtlich
ke i an folgten, bis ſich die Frau eines Tages ganz
vergaß.

Anonyme falſche Anſchuldigungen
Die dreißigjährige Frau Barbara D. aus Halle

beobachtete die Familie ihrer Feindin, ſo oft ſie es
nur konnte. Sie hat manche Stunde Schlaf ge
opfert, um herauszuübekommen, daß Frau E. oder
auch deren Tochter gegen Ende jeder Woche mit
einem Paket zur Wohnung gingen. Nun reimte ſie
ſich etwas zuſammen und ſchrieb einen Brief an
die halliſche Polizei. „Jch möchte einmal nach
fragen, ob es angeht, wenn ſchon Fleiſch und Fleiſch
waren rationiert ſind, daß manche da kaufen, wo ſie
gut bedient werden. Jch beobachte eine Frau E.
und ihre Tochter, daß ſie jeden Freitag oder Sonn
abend nach Reideburg fahren und ganze Pakete an
geſchleppt bringen. Bei einem Haushalt von vier
Perſonen gibt es nicht vier bis fünf Pfund Wurſt
und große Rinderbraten und noch Schweinefleiſch.
Die Frau oder Tochter kommt meiſtens aus Reide-
burg gegen 23 Uhr zurück. Sie erzählen, daß ſie
hier ſoviel Fleiſch erhalten als ſie brauchen. Jch
bitte dringend, dieſen Schwarzkäufern das Hand
werk zu legen.“ Unterſchrieben war das Machwerk
mit: „Ein Volksgenoſſe aus der Nachbarſchaft.“ Die Ermittlungen führten zur Feſt
ſtellung der Schreiberin und ergaben die völlige
Haltloſigkeit der in dem Brief erhobenen ſchweren
Beſchuldigungen. Die Verhandlung ergab, daß reine
Gehäſſigkeit die Urſache zu der Verdächtigung

»Schimpfwörtern

geweſen. war. Nur die bisherige Unbeſtraftheit
rettete die Angeklagte vor einer an ſich verdienten
höheren Strafe, ſie wurde wegen falſcher Anſchul
digung wider beſſeres Wiſſen zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt.

Hilfsbereite Soldaten beſchimpft
Am 22. Januar waren mehrere Soldaten damit

beſchäftigt, vor ihrem Wachlokal den Schnee zur
Seite zu ſchaffen. Da kam der 48jährige Karl K.
aus Merſeburg in ſeinem Kraftwagen angefahren,
kam aber infolge der Glätte die Anhöhe nicht hin
auf. Die Soldaten boten ihm Hilfe an, ihr
Dank dafür war, daß K. mit un ver ſchämten

antwortete. Da die
Wutausbrüche des Mannes auf offener Straße
ſtattfanden, ſtellten die Soldaten die Perſo
nalien des Mannes feſt, der ſich nun vor dem
halliſchen Richter zu verantworten hatte. K. gab
den Sachverhalt zu, behauptete aber, durch geſchäft
liche Sorgen erregt geweſen zu ſein. Da K. be
reits wegen Beleidigung vorbeſtraft iſt, wurde er
wegen öffentlicher Beleidigung zu 750 RM. Geld
ſtrafe, hilfsweiſe 75 Tagen Gefängnis, ver
urteilt.

Waſſerſtands- Meldungen
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 12 Juni 1940
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GCumwi-Spielwaren S Biöecles

Pünktlich ſollen und wollen Sie ſein
Mit einem zuverläſſigen Wecker vom Uhr
macher Schindler werden Sie ſicher ge
weckt und können jeden Morgen pünktlich
ſein. Große Auswahl beim Uhrmacher
Schindler; Kleine Ulrichſtraße Nr. 35.

An der KorbLührNormaluhr
in der unteren Leipziger Straße, Ecke
Kleine Märkerſtraße, ſich dasgroße Spezialgeſchäft von rn

Zur Frühjahrszeit bietet dieſe Firma
eine ſelten ſchöne Auswahl behaglicher
Korbſeſſel und Tiſche, Korbliegeſtühle
ſowie Gartenmöbel aller Art, Dielen-
möbel, Balkonmöbel uſw. Eine beſonders
ſchöne Auswahl wird auch geboten in
Wäſchetruhen, Baſt-
kaufstaſchen, Handkörben,

und anderen Ein
Papierkörben

ſowie allen Korbwaren für Haus und
Geſchäftsbedarf.

Die bunten Farben des Sommers
müſſen lebensecht wiedergegeben werden,
nur dann iſt die Sonnenſchutzbrille
richtig.
die Welt

Nicht grau, grün oder blau darf
erſcheinen, derartige

„Schutzbrille“ verdirbt Jhre Augen. Kein
Flimmern, keine Blendung, keine Er
müdung und natürliche Farbwieder-
gabe durch Sonenſchutzbrille von Dipl.
Optiker Donecker, Hackebornſtr. 1, am
Hallmarkt.

Können Sie gut das helle Sonnenlicht
vertragen?

Es gibt nür wenige Menſchen, die nach
den hellen Sonnentagen nicht etwas müde
von dem vielen Licht ſind! Hier kann
Jhnen die Neophanbrille helfen! Jch laſſe
Sie gern einmal durch das Neophanglas
ſchauen, das Jhre Augen ſchont und ſchützt.
Optiker Kleemann, Moritzzwinger 9,
gegenüber dem Eliſabeth-Krankenhaus.

Die Anfertigung in eigener Werkſtatt
ſetzt den Fachmann voraus. Sollten Sie
die Abſicht haben, bei der Wahl Jhrer ge
planten Geſchenke ſolche in Gold oder
Silber zu wählen, dann beſuchen Sie mich
unverbindlich.
geſchmackvoller
Armbänder, Ringe,

Sie finden außerdem in
Ausführung:

Manſchettenknöpfe,
Kolliers,

Feuerzeuge, Bleiſtifte, Puderdoſen, Bonbon
doſen, Brieföffner, Kinderraſſeln, Schalen,
Leuchter, Kaffee-Service, Tabletts, Rahm
Service, Tee-Wärmkannen, Butter und
Käſedoſen, Konfektdoſen, Bowlen, Flaſchen
unterſätze, Tee-Eier, Plaketten. Auch in
Juwelen, Verlobungsringen, Jagdſchmuck
uſw. ſtehe ich gern zu Jhrer Verfügung,
ebenſo fertige ich Beſtellungen nach Jhren
eigenen Angaben an. Auf Jhren Beſuch
freut ſich Richard Voß, Goldſchmiede
meiſter, Leipziger Straße 1 (Rathaus).
Kaufe und nehme Altgold in Zahlung.
U. St. C. 50 731.

Es ist
stadtbekannt-
dah man beim Kauf von Mänfteln,
Kleiclern, Kostömen, Höten, Wäsche

Kleiderstoffen usw. bei der Firma

OTTO KRGODEIL wirklich nettf,
freundlich und aufmerksam bedient

wird.

Auch die gepflegte grohe
Auswahl und die guten Qualitäfen
werden Sie freucdiq überreschen.

O40

Grofze Ulrichstrahe 223

DAMEN- UND MADCHENKLEIDUNG
Das Haus der gufen Bedienung
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